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Dieses Produkt erflillt alle relevanten europaischen
Richtlinien; weitere Details finden Sie in der
produktspezifischen Konformitatserklarung (DOC).

Entsprechend dem California Public Resource Code
Section 4442 oder 4443 ist der Einsatz des Motors in
bewaldeten oder bewachsenen Gebieten ohne richtig
gewarteten und funktionsfahigen Funkenfanger,

wie in Section 4442 definiert, oder ohne einen
Motor verboten, der nicht fiir die Brandvermeidung
konstruiert, ausgeristet und gewartet ist.

Die beiliegende Motoranleitung enthalt Angaben zu
den Emissionsbestimmungen der US Environmental
Protection Agency (EPA) und den Kontrollvorschriften
von Kalifornien zu Emissionsanlagen, der Wartung
und Garantie. Sie kénnen einen Ersatz beim
Motorhersteller anfordern.

A WARNUNG:

KALIFORNIEN
Warnung zu Proposition 65

Die Dieselauspuffgase und einige
Bestandteile wirken laut den Behorden
des Staates Kalifornien krebserregend,

verursachen Geburtsschaden oder andere
Defekte des Reproduktionssystems

Batteriepole, -klemmen und -zubehor
enthalten Blei und Bleibestandteile. Dies
sind Chemikalien, die laut den Behorden

des Staates Kalifornien krebserregend
sind und zu Erbschaden fiihren konnen.
Waschen Sie sich nach dem Umgang mit

diesen Materialien die Hande.

Einfuhrung

Dieses Nutzfahrzeug ist hauptsachlich fir den
Gelandetransport von Personen und Materiallasten
gedacht.

Lesen Sie diese Informationen sorgfaltig durch,

um sich mit dem ordnungsgemalien Einsatz und
der Wartung des Gerats vertraut zu machen und
Verletzungen und eine Beschadigung des Gerats zu
vermeiden. Sie tragen die Verantwortung fur einen
ordnungsgemalien und sicheren Einsatz des Gerats.

Wenden Sie sich fur Unterlagen zur Produktsicherheit
und der Bedienerschulung, flir Zubehoérinformationen,
fur den ortlichen Vertragshandler oder fir die
Registrierung des Produkts direkt an Toro unter
www.Toro.com.

© 2018—The Toro® Company
8111 Lyndale Avenue South
Bloomington, MN 55420

Wenden Sie sich an den Toro Vertragshandler

oder Kundendienst, wenn Sie eine Serviceleistung,
Toro Originalersatzteile oder weitere Informationen
bendtigen. Haben Sie dafiir die Modell<:sh> und
Seriennummern der Maschine griffbereit. In Bild 1 ist
angegeben, wo an dem Produkt die Modell- und die
Seriennummer angebracht sind. Tragen Sie hier bitte
die Modell- und die Seriennummer des Gerats ein.

Wichtig: Scannen Sie mit lnrem Mobilgerit den
QR-Code auf dem Seriennummernaufkleber (falls
vorhanden), um auf Garantie-, Ersatzteil- oder
andere Produktinformationen zuzugreifen.

9239545

1. Typenschild mit Modell- und Seriennummer

Modelinr.

Seriennr.

In dieser Anleitung werden potenzielle Gefahren
angeflhrt, und Sicherheitshinweise werden vom
Sicherheitswarnsymbol (Bild 2) gekennzeichnet.
Dieses Warnsymbol weist auf eine Gefahr hin, die zu
schweren oder todlichen Verletzungen fuhren kann,
wenn Sie die empfohlenen Sicherheitsvorkehrungen

nicht einhalten.

Bild 2
Sicherheitswarnsymbol

9000502

In dieser Anleitung werden zwei Begriffe zur
Hervorhebung von Informationen verwendet. Wichtig
weist auf spezielle mechanische Informationen hin,
und Hinweis hebt allgemeine Informationen hervor,
die lhre besondere Beachtung verdienen.

Kontaktieren Sie uns unter www.Toro.com.
Druck: USA
Alle Rechte vorbehalten
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Sicherheit bei der Einlagerung..............cccueee...

Einlagern der Maschine
Fehlersuche und -behebung

Sicherheit

Eine fehlerhafte Bedienung oder Wartung durch
den Bediener oder Besitzer kann Verletzungen
zur Folge haben. Befolgen Sie zur Verringerung
des Verletzungsrisikos diese Sicherheitshinweise
und beachten Sie das Warnsymbol (Bild 2) mit
der Bedeutung Achtung, Warnung oder Gefahr —
Sicherheitsrisiko. Wenn die Anweisungen nicht
beachtet werden, kann es zu Verletzungen ggf.
todlichen Verletzungen kommen.

Diese Maschine erflllt die Anforderungen von SAE
J2258.

Allgemeine Sicherheit

Dieses Produkt kann Verletzungen verursachen.
Befolgen Sie zum Vermeiden von schweren
Verletzungen immer alle Sicherheitshinweise.

Der zweckfremde Einsatz dieser Maschine kann fir
Sie und Unbeteiligte gefahrlich sein.

* Lesen Sie vor dem Starten der Maschine den
Inhalt dieser Bedienungsanleitung sorgfaltig durch,
damit Sie gut darlber Bescheid wissen. Stellen
Sie sicher, dass jeder, der das Produkt nutzt, weil3,
wie er es benutzen muss und die Warnhinweise
versteht.

* Konzentrieren Sie sich immer bei der Verwendung
der Maschine. Tun Sie nichts, was Sie ablenken
konnte, sonst kbnnen Verletzungen oder
Sachschaden auftreten.

* Halten Sie Hande und FulRe von beweglichen
Teilen fern.

* Bedienen Sie die Maschine niemals, wenn nicht
alle Schutzvorrichtungen und Abdeckungen
angebracht und funktionstlichtig sind.

* Halten Sie Unbeteiligte in einem sicheren Abstand
zur Maschine, wenn sie bewegt wird.

¢ Halten Sie Kinder aus dem Arbeitsbereich fern.
Die Maschine darf niemals von Kindern betrieben
werden.

* Halten Sie die Maschine an, stellen Sie den Motor
ab und ziehen Sie den Schllissel ab, bevor Sie
Wartungsarbeiten durchfihren oder die Maschine
auftanken.

Der unsachgemale Einsatz oder die falsche Wartung
dieser Maschine kann zu Verletzungen flihren.
Befolgen Sie zur Verringerung des Verletzungsrisikos
diese Sicherheitshinweise und beachten Sie das
Warnsymbol mit der Bedeutung Achtung, Warnung
oder Gefahr — Sicherheitsrisiko. Wenn diese Hinweise
nicht beachtet werden, kann es zu schweren bis
todlichen Verletzungen kommen.




Sie finden weitere Sicherheitsinformationen bei
Bedarf in dieser Bedienungsanleitung.




Sicherheits- und Bedienungsschilder

Die Sicherheits- und -anweisungen sind flr den Bediener gut sichtbar und befinden sich in der
Nahe der mdglichen Gefahrenbereiche. Tauschen Sie beschadigte oder verloren gegangene
Aufkleber aus.

4994

PUFY

Batteriesymbole
Die Batterie weist einige oder alle der folgenden Symbole

Pb

decalbatterysymbols

auf.
1. Explosionsgefahr
2. Vermeiden Sie Feuer, offenes Licht und rauchen Sie nicht d60al93-9850
3. Veratzungsgefahr/Verbrennungsgefahr durch Chemikalien 93-9850
4. Tragen Sie eine Schutzbrille. 1. Fuhren Sie keine Reparaturen oder Modifikationen aus.
5. Lesen Sie die Bedienungsanleitung. Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
6. Halten Sie Unbeteiligte in einem sicheren Abstand zur

Batterie.

7. Tragen Sie eine Schutzbrille; explosive Gase kénnen
Blindheit und andere Verletzungen verursachen.

8. Batteriesaure kann schwere chemische Verbrennungen
und Blindheit verursachen.

9. Waschen Sie Augen sofort mit Wasser und suchen Sie
umgehend einen Arzt auf.

10. Bleihaltig: Nicht wegwerfen

A S
LL]) /2\ 2
93-9852
decal93-9852
93-9852
1. Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung. 2. Quetschgefahr: Montieren Sie das Zylinderschloss.
— decal93-9868
93-9868
1. Quetschgefahr der Hande: Lesen Sie die » 1 4
Bedienungsanleitung. il 0
L >
+ u g decal93-9899
decal93-9879 93'9899
93-9879

1. Quetschgefahr: Montieren Sie das Zylinderschloss.

1. Gefahr gespeicherter Energie: Lesen Sie die
Bedienungsanleitung.




1 @
@ @ 105-4215
decal105-4215

105-4215 0 .

decal106-2355

1. Warnung: Vermeiden Sie Quetschstellen. 106-2355

1. Langsam 3. Getriebe: ¥ hoch, keine
schnelle Geschwindigkeit

2. Schnell

_ACAUTION

HYDRAULIC PRESSURE
2000 PSI

105-7977

decal105-7977

105-7977
1. Behalter 2. Druck

decal106-2353

106-2353

1. Stromsteckdose




106-2377

decal106-2377

Bedienungsanleitung.

1. Arretiert 8. Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
2. Differenzialsperre 9. Verwicklungsgefahr in der Welle: Achten Sie darauf, dass
Unbeteiligte den Sicherheitsabstand zur Maschine einhalten.
3. Entriegelt 10. Hydraulik einfahren
4. Hydrauliksperre 11. Hydraulik ausfahren
5. Einkuppeln 12. Getriebe: Hohe Geschwindigkeit
6. Zapfwellenantrieb (ZWA) 13. Getriebe: Niedrige Geschwindigkeit
7. Auskuppeln 14. Feststellbremse
decal106-6755
106-6755

1. MotorkuhImittel unter 3. Warnung: Berihren Sie

Druck nicht die heifl3e Oberflache.
2. Explosionsgefahr: 4. Warnung: Lesen Sie die

Lesen Sie die Bedienungsanleitung.



115-2047

decal115-2047

115-2047

|-' '-| 1. Warnung: Berihren Sie nicht die heife Oberflache.

106-7767

decal106-7767

106-7767

1. Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
Vermeiden Sie ein Umkippen der Maschine; legen
Sie den Sicherheitsgurt an und lehnen Sie sich in die
entgegengesetzte Richtung, in der die Maschine kippt.

decal115-2281

115-2281
1. Scheinwerfer 4. Motor: Lauft
2. Hupe 5. Motor: Start

3. Motor — abstellen




AD[ A5 =[] AcBid 15> 5700

1152282

decal115-2282
115-2282
Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung.
2. Warnung: Halten Sie sich von sich beweglichen Teilen fern und nehmen Sie keine Schutzbleche und Schutzvorrichtungen ab.

3. Quetsch-/Amputationsgefahr fur Unbeteiligte: Stellen Sie sicher, dass Unbeteiligte einen Sicherheitsabstand zur Maschine
einhalten. Beférdern Sie keine Passagiere auf der Ladepritsche, strecken Sie Arme und Beine nicht aus der Maschine heraus und
verwenden Sie Sicherheitsgurte und Handgriffe.

124 bar
1800 PSI

115-7741

decal115-7741

115-7741

1. Lesen Sie die Bedienungsanleitung, bevor Sie
Wartungsarbeiten am Getriebedl ausfihren.

@
1
~
"
I3

115-7756

decal115-7756

115-7756
decal115-7723
115-7723 1. Hochflusshydraulik — aktiviert

1. Warnung: Der Hydraulikdruck betragt 124 bar.
2. Kupplung A
3. Kupplung B

115-7739,

decal115-7739

115-7739

1. Fall- und Quetschgefahr fur Unbeteiligte: Nehmen Sie
keine Passagiere mit

decal115-7813

115-7813
1. Steckdose (10 A) 5. Scheinwerfer, Bremse
(15 A)
2. Netzschalter (10 A) 6. Warnblinkanlage (10 A)
3. Benzinpumpe, 7. Vierradantrieb, Getriebe

Supervisor-Schalter (10 A) (10 A)
4. Hupe, Steckdose (15 A)

10



WORKMAN QUICK REFERENCE AID
CHECK/SERVICE

. ENGINE OIL DIP STICK

. ENGINE OIL DRAIN

. ENGINE OIL FILTER

. ENGINE OIL FILL

. HYDRAULIC OIL DIP STICK
. HYDRAULIC OIL STRAINER
. HYDRAULIC OIL FILTER

8. COOLANT FILL
9. FUEL

10. FUEL PUMP/FILTER (EFI ONLY)

11. FUEL FILTER/WATER SEPARATOR
(AC GAS & DIESEL)

12. RADIATOR SCREEN

13. AIR FILTER (LCG & DIESEL)

14. AIR FILTER (AC GAS ONLY)

15. BATTERY

16. TIRE PRESSURE -
32 PSIMAX FRONT, 18 PSI MAX REAR

17. 4WD SHAFT (4WD ONLY)

18. FRONT DIFFERENTIAL FILL (4WD ONLY)

19. BRAKE FLUID

-amm+ GREASE POINTS (100 HRS)

FLUID SPECIFICATIONS/CHANGE INTERVALS

SEE OPERATOR’S MANUAL FLUID TYPE CAPACITY CHANGE INTERVALS

FOR INITIAL CHANGES

AIR CLEANER

FUEL SEE MA| [ 24.6 ]

FUEL PUMP
COOLANT 50/50

FLUD | FILTER
200 HRS. | 200 HRS. ]

[ 1.9 [ 2 [ 100HRS. [ 100HRS. ]
800 HRS. | 800 HRS.

| 100 HRS. |
65GAL - [ 400HRS. |
|~ [ aooHRs. |

SEE
MANUAL

SOV GivcoLwaten| -~ | 85 | 97 [voowms| -~ |
R ———

TRANS AXLE STRAINER

CLEAN 80

DIFFERENTIAL OIL MOBILE424 | 025 [ 0.26 | 800HRS.[ — |

FOR HEAVY DUTY OPERATION, MAINTENANCE SHOULD BE PERFORMED TWICE AS FREQUENTLY.

decal115-7814

115-7814

CALIFORNIA SPARK ARRESTER WARNING

Operation of this equipment may create sparks that can start
fires around dry vegetation. A spark arrester may be required.
The operator should contact local fire agencies for laws or
regulations relating to fire prevention requirements.  47.578

decal117-2718

117-2718

P
121-6286
N\
decal121-6286
121-6286
Prufen Sie den Stand 2. Offnen Sie niemals den

des KuhImittels taglich
vor jedem Einsatz der
Maschine. Lesen Sie
die Bedienungsanleitung,
bevor Sie den Stand des
MotorklhImittels prifen.

Klhler oder flllen Sie
Kihlmittel direkt in den
Kuhler. Dadurch gelangt
Luft in das Kihlsystem,
was zur Beschadigung
des Motors flihren kann.
Fillen Sie Kihlmittel
immer im Behélter nach.

121-6287

decal121-6287

121-6287

1. Fillen Sie das UberlaufgefaR bis zur Unterseite des
Einfullstutzens.

11



<32KPH
<20 MPH

121-9776
1. Warnung: Lesen Sie die Bedienungsanleitung und lassen 4.
Sie sich vor der Verwendung der Maschine ordnungsgeman
schulen.
2. Warnung: Tragen Sie einen Gehdrschutz. 5.

3. Feuergefahr: Stellen Sie den Motor vor dem Auftanken ab.

decal121-9776

Warnung: Aktivieren Sie die Feststellbremse, stellen den
Motor ab und ziehen den Schliissel aus dem Ziindschloss,
bevor Sie die Maschine verlassen.

Kippgefahr: Durchfahren Sie Kurven nur langsam, fahren
Sie Hangen nur langsam hoch; fahren Sie unbeladen nicht
schneller als 32 km/h; fahren auf unebenem Gelande oder
beladen nur langsam.

/

o< 600 Ibs
<273 kg

3500 Ibs
<1591 kg

o o 1.

m

o O

137-9896

137-9896

decal137-9896

Taste fur Vierradantrieb-Aktivierung

136-1163

3

decal136-1163

136-1163

1. Uberschreiten Sie niemals 2. Uberschreiten Sie niemals
die Transportlast von das Anhangerkupplungs-
1.591 kg. gewicht von 273 kg.

oO

137-9895

decal137-9895

137-9895

1. Automatische Vierradantrieb-Aktivierung: Aus

12



Einrichtung

Einzelteile

Prifen Sie anhand der nachstehenden Tabelle, dass Sie alle im Lieferumfang enthaltenen Teile erhalten haben.

Verfahren Beschreibung Menge Verwendung
Montage des Lenkrads (nur
1 Lenkrad 1 TC-Modelle).
Uberrollschutzrahmen 1 , , .
2 Bundkopfschraube (%" x 1%4") 6 Montieren Sie den Uberrollschutz.

Keine Teile werden bendtigt

3

Prifen der Olstédnde und des
Reifendrucks.

Keine Teile werden bendtigt

4

- Einfahren der Bremsen.

Hinweis: Ermitteln Sie die linke und rechte Seite der
Maschine anhand der Ublichen Fahrerposition.

1

Montage des Lenkrads
Nur TC-Modelle

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche Teile:

| 1 | Lenkrad

Verfahren

1. Ldsen Sie die Nasen hinten am Lenkrad, mit
denen die mittlere Abdeckung befestigt ist, und
nehmen Sie die Abdeckung von der Nabe des
Lenkrads ab.

2. Entfernen Sie die Sicherungsmutter und Scheibe
von der Lenkwelle.

3. Ziehen Sie das Lenkrad und die Scheibe auf die
Welle auf.

Hinweis: Fluchten Sie das Lenkrad auf der
Welle so aus, dass die Querstrebe horizontal
steht, wenn die Reifen geradeaus stehen und
die dickere Speiche des Lenkrads senkrecht
nach unten weist.

Hinweis: Die Staubabdeckung wird im Werk
auf die Lenkwelle gesetzt.

4. Befestigen Sie das Lenkrad mit der
Sicherungsmutter an der Welle und ziehen
diese bis auf einen Drehmoment von 24-29 N-m
fest.Bild 3

P b=

Fluchten Sie die Nasen der Abdeckung mit den
Schlitzen im Lenkrad aus und lassen Sie die
Abdeckung an der Lenkradnabe einrasten (Bild
3).

}&

9008397

Bild 3
Lenkwelle 5. Scheibe
Staubabdeckung 6. Sicherungsmutter
Lenkrad 7. Abdeckung

Nasenschlitze im Lenkrad 8. Nasen in Abdeckung

13



2

I_\_Ilontieren des
Uberrollschutzes

Fur diesen Arbeitsschritt erforderliche Teile:

1 Uberrollschutzrahmen

6 Bundkopfschraube (V4" x 174")

Verfahren

1. Tragen Sie etwas Gewindesperrmittel
auf das Schraubengewinde der sechs
Bundkopfschrauben (2" x 174") auf.

2. Fluchten Sie jede Seite des Uberrollschutzes

mit den Befestigungsléchern an jeder Seite
des Maschinenrahmens aus, wie in Bild 4

dargestellt.

/\

G009812

Bild 4

1. Befestigungshalterung fir 2. Bundkopfschraube
Uberrollschutz (72" x 1Va")

9009812

3. Befestigen Sie die Uberrollschutz-Befesti-

gungshalterung mit drei Bundkopfschrauben
(2" x 174") an jeder Seite des Maschinenrah-

mens (Bild 4).

4. Ziehen Sie die Bundkopfschrauben (2" x 174")

mit einem Drehmoment von 115 N-m an.

3

Priifen der Olstande und
des Reifendrucks

Keine Teile werden benoétigt

Verfahren

1. Prifen Sie den Fullstand des Motorols vor und
nach dem Anlassen des Motors, siehe Prifen
des Motordlstands (Seite 42).

2. Prifen Sie den Stand des Getriebedls bzw.
Hydraulikéls vor dem Anlassen des Motors,
siehe Prifen des Getriebedl- bzw. des
Hydraulikdlstands (Seite 57).

3. Prufen Sie den Fllstand der Bremsflussigkeit
vor dem Anlassen des Motors, siehe Prifen der
Bremsflissigkeit (Seite 53)

4. Prifen Sie den Reifendruck, siehe Prifen des
Reifendrucks (Seite 21).

4

Einfahren der Bremsen

Keine Teile werden benoétigt

Verfahren

Die Bremsen mussen vor dem Verwenden der
Maschine eingefahren werden, um eine optimale
Leistung der Bremsanlage zu gewahrleisten.

1.  Zum Einfahren der Bremsen fahren Sie mit
Hdchstgeschwindigkeit, betatigen dann die
Bremsen, um die Maschine schnell ohne
Blockieren der Reifen anzuhalten.

2. Wiederholen Sie diesen Vorgang 10 Mal, warten
Sie 1 Minute zwischen den Stopps, damit die
Bremsen nicht zu heil® werden.

Wichtig: Hierfiir sollte die Maschine am
besten mit 454 kg beladen sein.
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Produktubersicht

Bedienelemente

Machen Sie sich mit den Bedienelementen vertraut,
bevor Sie den Motor anlassen und die Maschine
bedienen.

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte
Seite der Maschine anhand der normalen Sitz- und
Bedienposition.

Armaturenbrett
2

% v
11

9240582

1. Lichtschalter 9. Zundschloss
2. Hochfluss- 10. Stromsteckdose
Hydraulikschalter (nur
TC-Modelle)
3. Hupe (nur TC-Modelle) 11. Sperrschalter fiir den
dritten Gang
4. Drehzahimesser 12.  Oldruckwarnlampe
5. Betriebsstundenzahler 13. Glihkerzenlampe
6. Tachometer 14. Ladelampe
7. Anzeige und Lampe fur  15. Vierradantrieb-Schalter
die Kihlmitteltemperatur (nur Modelle mit
Vierradantrieb)
8. Benzinuhr
Fahrpedal

Mit dem Fahrpedal (Bild 6) stellen Sie die
Fahrgeschwindigkeit der Maschine ein, wenn ein
Gang eingelegt ist. Wenn Sie auf das Fahrpedal
treten, erhohen Sie die Motordrehzahl und die
Fahrgeschwindigkeit. Wenn Sie lhren Fuld vom
Fahrpedal nehmen, reduzieren Sie die Motordrehzahl
und die Fahrgeschwindigkeit.

G036549

1
9036549
Bild 6
1. Kupplungspedal 3. Fahrpedal
2. Bremspedal
Kupplungspedal

Sie mussen das Kupplungspedal (Bild 6) ganz
durchtreten, um die Kupplung beim Anlassen

des Motors oder dem Einlegen eines Gangs
auszukuppeln. Lassen Sie das Pedal langsam
kommen, wenn Sie den Gang eingelegt haben,
um das Getriebe und andere Teile nicht Gbermalig
abzunutzen.

Wichtig: Lassen Sie die Kupplung nicht

beim Fahren schleifen. Sie missen das
Kupplungspedal ganz kommen lassen, sonst
schleift die Kupplung und erzeugt Hitze und
Abnutzung. Halten Sie die Maschine nie an einem
Hang mit der Kupplung stationar. Die Kupplung
konnte beschadigt werden.

Bremspedal

Mit dem Bremspedal verlangsamen oder halten Sie
die Maschine an (Bild 6).

A ACHTUNG

Der Einsatz der Maschine mit abgenutzten
oder falsch eingestellten Bremsen kann zu
Verletzungen fiihren.

Die Bremsen missen nachgestellt oder
repariert werden, wenn das Bremspedalspiel
eine Bewegung bis zu 25 mm vom
Maschinenfahrzeugboden zulasst.
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Ganghebel

Treten Sie die Kupplung ganz durch und legen Sie mit
dem Ganghebel (Bild 7) den gewtnschten Gang ein.
Ein Bild des Schaltschemas finden Sie unten.

R 2
1 3 G009160
9009160
Bild 7

Wichtig: Schalten Sie das Getriebe nur in den
RUCKWARTS- oder VORWARTSgang, wenn die
Maschine stillsteht, ansonsten kann das Getriebe
beschadigt werden.

A ACHTUNG

Wenn Sie von einer zu hohen Geschwindigkeit
nach unten schalten, konnen die Hinterrader
rutschen. Dies bedeutet einen Verlust der
Maschinenkontrolle und eine Beschadigung
der Kupplung bzw. des Getriebes.

Wenden Sie beim Schalten keine Gewalt an
und vermeiden Sie ein Reinwiirgen der Gange.

Differentialsperre

Die Differenzialsperre (Bild 8) ermdglicht ein
Verriegeln der Hinterachse fur besseren Antrieb. Sie
kénnen die Differenzialsperre aktivieren, wenn sich
die Maschine bewegt.

Schieben Sie den Hebel nach vorne und rechts, um
die Sperre zu aktivieren.

Hinweis: Eine Maschinenbewegung und eine leichte
Wende sind flr das Aktivieren oder Deaktivieren der
Differentialsperre erforderlich.

A ACHTUNG

Ein Wenden bei aktivierter Differentialsperre
kann zum Verlust der Fahrzeugkontrolle
fiihren.

Setzen Sie die Maschine mit aktivierter
Differentialsperre ein, wenn Sie eng wenden
oder schnell fahren, siehe Einstellen des
Differenzialsperrkabels (Seite 48)

9240581

1. Feststellbremshebel 5. Geschwindigkeitsbereichs-
Wahlhebel

2. Ladepritschen- 6. Vierradantriebstaste

Hydraulikhub (nur Modelle mit

Vierradantrieb)

3. Hydraulikhubsperre 7. Ganghebel

4. Differenzialsperre

Feststellboremshebel

Wenn Sie den Motor abstellen, aktivieren Sie die
Feststellbremse (Bild 8), damit sich die Maschine
nicht aus Versehen bewegt.

e Ziehen Sie zum Aktivieren der Feststellboremse
den Feststellboremshebel zurtick.

* Dricken Sie den Hebel der Feststellbremse nach
vorne, um die Feststellbremse zu I6sen.

Hinweis: Ldsen Sie die Feststellbremse, bevor
Sie die Maschine bewegen.

Wenn Sie die Maschine an einem steilen Gefalle
abstellen, aktivieren Sie die Feststellbremse, legen
Sie an einem aufsteigenden Gefalle den 1. Gang und
an einem abfallenden Gefalle den RUCKWARTSgang
ein und blockieren Sie die Rader an einem abfallenden
Gefalle.

Hydraulikhubhebel

Mit dem Hydraulikhub wird die Ladepritsche
angehoben und abgesenkt. Schieben Sie ihn nach
hinten, um die Ladepritsche anzuheben, und nach
vorne, um sie abzusenken (Bild 8).

Wichtig: Halten Sie beim Absenken der
Ladepritsche den Hebel fiir 1 bis 2 Sekunden

in der Vorwartsstellung, wenn die Ladepritsche
den Rahmen beriihrt, um die Ladepritsche in

der abgesenkten Stellung zu verankern. Halten
Sie den Hydraulikhub nicht fiir mehr als finf
Sekunden in der angehobenen oder abgelassenen
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Stellung, wenn die Zylinder das Ende des
Anschlags erreicht haben.

Hydraulikhubsperre

Mit der Hydraulikhubsperre wird der Hubhebel
arretiert, damit die Hydraulikzylinder nicht aktiviert
werden, wenn die Maschine nicht mit einer
Ladepritsche ausgestattet ist (Bild 8). AuRerdem wird
der Hubhebel in der EIN-Stellung arretiert, wenn die
Hydraulik fir Anbaugerate verwendet wird.

Geschwindigkeitsbereichswahlhe-
bel

Der Geschwindigkeitsbereichswahlhebel stellt drei
zusatzliche Geschwindigkeiten fir eine genaue
Geschwindigkeitsregelung bereit (Bild 8):

* Sie mussen die Maschine komplett anhalten,
bevor Sie zwischen dem HOHEN und NIEDRIGEN
Bereich umschalten.

* Schalten Sie nur auf ebener Flache.
* Treten Sie das Kupplungspedal vollstandig durch.

* Schieben Sie den Hebel nach vorne fir HocH und
ganz nach hinten fir NIEDRIG.

HoHER Bereich: Fir hohe Geschwindigkeiten auf
ebenem, trockenem Gelande mit geringer Nutzlast.

NIEDRIGER Bereich: Fir das Fahren mit geringer
Geschwindigkeit. Verwenden Sie diesen Bereich,
wenn Sie mehr Leistung oder Kontrolle als normal
bendtigen. Beispiel: Steile Hange, schwieriges
Gelande, schwere Lasten, geringe Geschwindigkeit
bei hoher Motordrehzahl (Spriihen).

Wichtig: Es besteht eine Stellung zwischen HocH
und NIEDRIG, in der sich das Getriebe in keinem
der Bereiche befindet. Verwenden Sie diese
Stellung nicht als NEUTRAL-Stellung, da sich die
Maschine unerwartet bewegen kdnnte, wenn der
Geschwindigkeitsbereichswahlhebel beriihrt wird,
und der Ganghebel eingelegt ist.

Vierradantriebstaste

Nur Modelle mit Vierradantrieb
Zum manuellen Aktivieren des Vierradantriebs halten
Sie die Vierradantriebstaste (Bild 8) am mittleren

Bedienfeld gedrickt, wahrend sich das Fahrzeug
bewegt; der Vierradantrieb wird aktiviert.

Zundschloss

Mit dem Ziindschloss (Bild 5) lassen Sie den Motor an
und stellen ihn ab.

Das Zindschloss hat drei Stellungen: Aus, EIN und
START. Drehen Sie das Ziindschloss nach rechts in

die START-Stellung, um den Anlasser zu aktivieren.
Lassen Sie das Zindschloss los, wenn der Motor

anspringt. Das Zlndschloss geht von selbst in die
EIN-Stellung.

Drehen Sie zum Abstellen des Motors das
Zundschloss nach links in die Aus-Stellung.

Betriebsstundenzahler

Der Betriebsstundenzahler zeigt die Stunden an, die
der Motor gelaufen hat. Der Betriebsstundenzahler
(Bild 5) wird aktiviert, wenn Sie das Ziindschloss in
die EIN-Stellung drehen oder der Motor lauft.

Sperrschalter fur den dritten Gang

Stellen Sie den Sperrschalter fur den dritten Gang
(Bild 5) auf die LANGSAM-Stellung und ziehen Sie den
Schlissel ab, damit der dritte Gang nicht im HOHEN
Bereich verwendet werden kann. Der Motor wird
abgestellt, wenn der Schalthebel im HOHEN Bereich in
den dritten Gang gelegt wird.

Hinweis: Der Schlissel kann in beiden Stellungen
abgezogen werden.

Lichtschalter

Dricken Sie den Scheinwerferschalter (Bild 5), um
die Scheinwerfer ein- oder auszuschalten.

Oldruckwarnlampe

Die Oldruckwarnlampe (Bild 5) leuchtet auf, wenn
der Oldruck bei laufendem Motor unter ein sicheres
Niveau abfallt.

Wichtig: Wenn die Lampe an- und ausgeht oder
immer aufleuchtet, halten Sie die Maschine an,
stellen den Motor ab und priifen den Olstand.
Wenn der Olstand niedrig ist, die Lampe nach
dem Auffiillen von Ol jedoch beim Anlassen des
Motors nicht ausgeht, stellen Sie den Motor sofort
ab und wenden Sie sich an einen autorisierten
Toro Service und Vertragshandler.

Prifen Sie die Funktion der Warnlampen wie folgt:
1. Aktivieren Sie die Feststellbremse.

2. Drehen Sie das Ziindschloss in die
EIN/GLUHKERZEN-Stellung, lassen Sie jedoch

nicht den Motor an.

Hinweis: Die Oldrucklampe sollte rot
aufleuchten. Wenn eine Lampe nicht
aufleuchtet, ist eine Birne durchgebrannt, oder
das System weist einen Fehler auf, der repariert
werden muss.
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Hinweis: Wenn der Motor gerade abgestellt
wurde, kann es 1 bis 2 Minuten dauern, bis die
Lampe aufleuchtet.

Gluhkerzenlampe

Die Glihkerzenlampe (Bild 5) leuchtet rot auf, wenn
die GlUhkerzen aktiviert sind.

Wichtig: Die Gliihkerzenlampe leuchtet fiir
weitere 15 Sekunden auf, wenn der Schalter
wieder auf die START-Stellung zuriickgeht.

Anzeige und Leuchte fiur die
Kuhimitteltemperatur

Die KihImitteltemperaturanzeige und -leuchte erfasst
die Temperatur des Kuhlmittels im Motor. Die Lampe
und Anzeige funktioniert nur, wenn das Zindschloss
in der EIN-Stellung ist (Bild 5). Die Lampe blinkt rot,
wenn der Motor Uberhitzt.

Ladezustandsanzeige

Die Ladeanzeige leuchtet auf, wenn die Batterie
entladen wird. Wenn die Lampe beim Einsatz
aufleuchtet, halten Sie die Maschine an und stellen
den Motor ab. Prifen Sie mdgliche Ursachen, wie z.
B. Lichtmaschinenriemen (Bild 5).

Wichtig: Wenn der Lichtmaschinenriemen lose
oder gebrochen ist, setzen Sie die Maschine erst
wieder ein, wenn Sie die erforderliche Einstellung
oder Reparatur ausgefiihrt haben. Ansonsten
konnte der Motor beschadigt werden.

Prifen Sie die Funktion der Warnlampen wie folgt:
* Aktivieren Sie die Feststellbremse.

* Drehen Sie das Zindschloss in die
EIN/GLUHKERZEN-Stellung, lassen Sie
jedoch nicht den Motor an. Die Lampen fir die
Klhlmitteltemperatur, den Ladezustand und den
Oldruck sollten aufleuchten. Wenn eine Lampe
nicht aufleuchtet, ist eine Lampe durchgebrannt,
oder das System weist einen Fehler auf, der
repariert werden muss.

Benzinuhr

Die Benzinuhr zeigt die Kraftstoffmenge im Tank
an. Funktioniert nur, wenn das Zindschloss in der
EIN-Stellung ist (Bild 5). Das rote Segment der
Anzeige gibt einen niedrigen Kraftstoffstand an,
und eine blinkende rote Lampe gibt an, dass der
Kraftstofftank fast leer ist.

Vierradantriebschalter
Nur Modelle mit Vierradantrieb

Wenn der Vierradantriebschalter (Bild 5) eingeschaltet
ist, wird der Vierradantrieb automatisch aktiviert,
wenn der Sensor erkennt, dass sich die Hinterrader
durchdrehen. Wenn der Vierradantrieb aktiviert ist,
leuchtet die Lampe am Vierradantrieb-Schalter auf.

Hochfluss-Hydraulikschalter
Nur TC-Modelle

Schalten Sie den Schalter ein, um die
Hochfluss-Hydraulik zu aktivieren (Bild 5).

Hupe
Nur TC-Modelle

Driicken Sie auf die Hupe, um sie zu aktivieren (Bild
5). Driicken Sie auf die Hupe, um sie zu aktivieren.

Drehzahlmesser

Der Tacho zeigt die Motordrehzahl an (Bild 5 und Bild
9).

Hinweis: Das weilte Dreieck gibt die gewlinschte
Motordrehzahl fir den Zapfwellenbetrieb mit 540
U/min an.

Xy -0
%\ '
1 ° y ®@

N

2

153
H

G010514

9010514

Bild 9

2. 3.300 U/min fur 540 U/min
Zapfwellenbetrieb

1. Motordrehzahl (U/min)

Tachometer

Der Tachometer zeigt die Fahrgeschwindigkeit der
Maschine an (Bild 5). Der Tachometer zeigt m/h an,
kann aber leicht auf km/h umgestellt werden, siehe
Umstellen des Tachos (Seite 57).
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Stromsteckdose

Diese Steckdose (Bild 5) dient zum Anschluss von
elektrischem Zubehdr (12 Volt).

Beifahrerhandgriff

Der Beifahrerhandgriff befindet sich am
Armaturenbrett (Bild 10).

9009815

1. Beifahrerhandgriff 2. Ablagefach

Sitzeinstellhebel

Der Sitz kann je nach lhren Bedurfnissen nach vorne
und hinten verstellt werden (Bild 11).

9021227

Bild 11

1. Sitzeinstellhebel
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Technische Daten

Hinweis: Technische und konstruktive Anderungen vorbehalten.

Gesamtbreite

160 cm

Gesamtlange

Ohne Ladepritsche: 326 cm
Mit ganzer Ladepritsche: 331 cm

Mit % der Ladepritsche in hinterer Befestigungsstellung: 346 cm

Leergewicht (trocken)

Modell 07385: 887 kg
Modell 07385H: 887 kg
Modell 07385TC: 924 kg
Modell 07387: 914 kg
Modell 07387H: 914 kg
Modell 07387TC: 951 kg

Zugelassene Kapazitat (einschliellich Bedienergewicht von
91 kg, Beifahrer von 91 kg und beladenes Anbaugerat)

Model 07385: 1.471 kg
Model 07385TC: 1.435 kg
Model 07387: 1.445 kg
Model 07387TC: 1.408 kg

Max. Bruttofahrzeuggewicht (zul. Gesamtgewicht)

2.359 kg

Anhangerkupplungsgewicht: 272 kg

Schleppkapazitat B )
Anhangerhdchstgewicht 1.587 kg

Bodenfreiheit 18 cm ohne Last

Radstand 118 cm

Radspur (Mittellinie zu Mittellinie)

Vorne: 117 cm

Hinten: 121 cm

Hohe

191 cm zur Oberkante des Uberrollbiigels

Anbaugerate/Zubehor

Ein Sortiment an Originalanbaugeraten und -zubehor von Toro wird fir diese Maschine angeboten, um den

Funktionsumfang des Gerats zu erhéhen und zu erweitern. Wenden Sie sich an einen offiziellen Vertragshandler

oder navigieren Sie zu www.Toro.com flr eine Liste der zugelassenen Anbaugerate und des Zubehdrs.

Verwenden Sie, um die optimale Leistung und Sicherheit zu gewahrleisten, nur Toro Originalersatzteile und
-zubehorteile. Ersatzteile und Zubehoér anderer Hersteller kdnnen gefahrlich sein und eine Verwendung kénnte

die Garantie ungultig machen.
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Betrieb

Vor dem Einsatz

Sicherheitshinweise vor
der Inbetriebnahme

Allgemeine Sicherheit

* Kinder oder nicht geschulte Personen dirfen die
Maschine weder verwenden noch warten. Ortliche
Vorschriften bestimmen u. U. das Mindestalter von
Benutzern. Der Besitzer ist fur die Schulung aller
Bediener und Mechaniker verantwortlich.

* Machen Sie sich mit dem sicheren Betrieb der
Maschine sowie den Bedienelementen und
Sicherheitssymbolen vertraut.

* Sie mussen wissen, wie Sie die Maschine schnell
anhalten und den Motor abstellen konnen.

* Stellen Sie sicher, dass Sie und die Passagiere
nicht die Anzahl der Handgriffe Uberschreiten, die
an der Maschine montiert sind.

* Prufen Sie, ob alle Sicherheitsvorrichtungen und
Aufkleber angebracht sind. Reparieren oder
ersetzen Sie alle Sicherheitsvorrichtungen und
tauschen Sie alle unlesbaren oder fehlenden
Aufkleber aus. Verwenden Sie die Maschine nur,
wenn sie vorhanden und funktionsfahig sind.

Kraftstoffsicherheit

* Seien Sie besonders vorsichtig beim Umgang mit
Kraftstoff. Kraftstoff ist brennbar und die Dampfe
sind explosiv.

* Machen Sie alle Zigaretten, Zigarren, Pfeifen und
andere Zindquellen aus.

* Verwenden Sie nur einen vorschriftsmafigen
Benzinkanister.

* Entfernen Sie nie den Tankdeckel oder fiillen
Kraftstoff ein, wenn der Motor lauft oder heild ist.

* Fullen Sie Kraftstoff nicht in einem geschlossenen
Raum auf oder lassen ihn ab.

* Lagern Sie die Maschine oder den Benzinkanister
nie an Orten mit offener Flamme, Funken oder
Ziundflamme, z. B. Warmwasserbereiter, oder
anderen Geréaten.

* Versuchen Sie niemals, bei Kraftstoffverschit-
tungen den Motor anzulassen. Vermeiden Sie
Zundquellen, bis die Verschittung verdunstet ist.

Durchfuhren taglicher
Wartungsarbeiten

Fihren Sie vor dem taglichen Anlassen der Maschine
die Schritte aus, die vor jeder Verwendung bzw.
taglich fallig sind, die in Wartung (Seite 32) aufgefuhrt
sind.

Prufen des Reifendrucks

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Vorderreifendruck: 220 kPa (32 psi)
Hinterreifendruck: 124 kPa (18 psi)

Wichtig: Priifen Sie den Reifendruck haufig,
damit die Reifen immer den richtigen Druck haben.
Wenn die Reifen nicht den richtigen Druck haben,
werden sie friihzeitig abgenutzt, was bei Modellen
mit Vierradantrieb zu Problemen fiihren kann.

Bild 12 zeigt ein Beispiel fur eine Reifenabnutzung,
die durch einen zu niedrigen Reifendruck verursacht
wurde.

G010294

9010294

Bild 12

1. Reifen mit zu niedrigem Druck

Bild 13 zeigt ein Beispiel flr eine Reifenabnutzung, die
durch einen zu hohen Reifendruck verursacht wurde.

G010293 %

9010293

Bild 13

1. Reifen mit zu hohem Druck
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Betanken

Verwenden Sie nur sauberen, frischen Dieselkraftstoff
oder Biodieselkraftstoffe mit einem niedrigen

(<500 ppm) oder extrem niedrigen (<15 ppm)
Schwefelgehalt. Der Cetanwert sollte mindestens

40 sein. Besorgen Sie, um immer frischen Kraftstoff
sicherzustellen, nur so viel Kraftstoff, wie sie innerhalb
von 180 Tagen verbrauchen kénnen.

* Verwenden Sie bei Temperaturen tber -7 °C
Sommerdiesel (Nr. 2-D) und bei niedrigeren
Temperaturen Winterdiesel (Nr. 1-D oder
Nr. 1-D/2-D-Mischung).

* Bei Verwendung von Winterkraftstoff bei
niedrigeren Temperaturen besteht ein niedrigerer
Flammpunkt und Kaltflussmerkmale, die das
Anlassen vereinfachen und ein Verstopfen des
Kraftstofffilters vermeiden.

Hinweis: Die Verwendung von Sommerdiesel liber
-7 °C erh6ht die Lebensdauer der Pumpenteile und
steigert im Vergleich zum Winterdiesel die Kraft.

Wichtig: Verwenden Sie nie Kerosin oder Benzin
anstelle von Dieselkraftstoff. Das Nichtbefolgen
dieser Vorschrift fiihrt zu Motorschaden.

Verwenden von Biodieselkraftstoff

Diese Maschine kann auch mit einem Kraftstoff
eingesetzt werden, der bis zu B20 mit Biodiesel
vermischt ist (20 % Biodiesel, 80 % Benzindiesel).
Der Benzindieselkraftstoff sollte einen niedrigen oder
extrem niedrigen Schwefelgehalt aufweisen. Befolgen
Sie die nachstehenden Sicherheitsvorkehrungen:

* Der Biodieselanteil des Kraftstoffs muss die
Spezifikationen ASTM D6751 oder EN 14214
erfillen.

* Die Zusammensetzung des gemischten
Kraftstoffes sollte ASTM D975 oder EN 590
erfillen.

* Biodieselmischungen kdnnen lackierte
Oberflachen beschadigen.

* Verwenden Sie B5 (Biodieselgehalt von 5 %) oder
geringere Mischungen bei kaltem Wetter.

* Prifen Sie Dichtungen und Schlauche, die mit
Kraftstoff in Kontakt kommen, da sie sich nach
l&ngerer Zeit abnutzen kbénnen.

* Nach der Umstellung auf Biodieselmischungen
konnte der Kraftstofffilter fir einige Zeit verstopfen.

* Weitere Informationen zu Biodieselmischungen
erhalten Sie vom Vertragshandler.

Betanken

Kraftstofftank-Fassungsvermogen: 22 Liter.

1. Reinigen Sie den Bereich um den Tankdeckel.
2. Entfernen Sie den Tankdeckel (Bild 14).
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Bild 14 ’

1. Tankdeckel

Fillen Sie den Tank fast bis zur Tankoberseite
(Unterseite des Flllstutzens), setzen Sie dann
den Deckel auf.

Hinweis: Befiillen Sie den Kraftstofftank
nicht zu voll.

Wischen Sie verschiitteten Kraftstoff auf, um
einer Brandgefahr vorzubeugen.

Einfahren einer neuen
Maschine

Wartungsintervall: Nach 100 Betriebsstun-
den—Halten Sie die Richtlinien
fur das Einfahren einer neuen
Maschine ein.

Fihren Sie Folgendes aus, um die richtige Leistung
der Maschine zu erhalten:

* Stellen Sie sicher, dass die Bremsen
ordnungsgemal} eingefahren sind, siehe 4
Einfahren der Bremsen (Seite 14).

* Prifen Sie den Flussigkeits- und Motorélstand
regelmanig. Achten Sie auf Zeichen, dass die
Maschine oder die Komponenten tberhitzen.

¢ Lassen Sie einen kalten Motor ca. 15 Sekunden
lang nach dem Starten warm laufen.

Hinweis: Lassen Sie den Motor bei kalten
Temperaturen langer warmlaufen.

* Variieren Sie die Fahrgeschwindigkeit wahrend
des Einsatzes. Vermeiden Sie schnelles Starten
und Anhalten.
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* Ein Einfahrdl fur den Motor erlbrigt sich.
Das zuerst eingefiilite Motordl ist das fur den
regelmaRigen Olwechsel empfohlene.

* Lesen Sie Wartung (Seite 32) fir mogliche
Sonderanweisungen fir die ersten
Betriebsstunden.

Uberpriifen der
Sicherheitsschalter

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Die Sicherheitsschalter verhindern, dass der Motor
ohne gedrlcktes Kupplungspedal anspringt oder
startet.

A ACHTUNG

Wenn die Sicherheitsschalter abgeklemmt
oder beschadigt werden, kann die Maschine
auf eine unerwartete Weise funktionieren, was
Verletzungen verursachen kann.

* An den Sicherheitsschaltern diirfen keine
Veranderungen vorgenommen werden.

e Priifen Sie die Funktion der
Sicherheitsschalter taglich und tauschen
Sie alle defekten Schalter vor dem
Verwenden der Maschine aus.

Hinweis: Weitere Anweisungen zum Prifen der
Sicherheitsschalters flr das Anbaugerat finden Sie in
der Bedienungsanleitung.

Prufen des Kupplungssicherheits-
schalters

1. Setzen Sie sich auf den Bedienersitz und stellen
Sie die Feststellbremse fest.

Schieben Sie den Schalthebel in die
NEUTRAL-Stellung.

Hinweis: Der Motor startet nicht, wenn
der Hebel fir den Hydraulikhub in der
Vorwartsstellung arretiert ist.

Drehen Sie ohne Durchtreten des
Kupplungspedals das Ziindschloss nach
rechts in die START-Stellung.

Hinweis: Wenn der Motor anspringt oder
startet, ist der Sicherheitsschalter defekt und
Sie mussen ihn vor dem Einsatz der Maschine
reparieren.

Prufen des Sicherheitsschalters
fur den Hydraulikhubhebel

1. Setzen Sie sich auf den Bedienersitz und stellen
Sie die Feststellbremse fest.

2. Bewegen Sie den Ganghebel in die
NEUTRAL-Stellung und stellen Sie sicher, dass
der Hebel fur den Hydraulikhub in der mittleren
Stellung ist.

3. Treten Sie auf das Kupplungspedal.

4. Schieben Sie den Hydraulikhubhebel nach

vorne und drehen das Zundschloss in die
START-Stellung.

Hinweis: Wenn der Motor anspringt oder
startet, ist der Sicherheitsschalter defekt und
Sie mussen ihn vor dem Einsatz der Maschine
reparieren.

Waéahrend des Einsatzes

Hinweise zur Sicherheit
wahrend des Betriebs

Allgemeine Sicherheit

* Der Besitzer bzw. Bediener ist fir Unfalle oder
Verletzungen von Dritten sowie Sachschaden
verantwortlich und kann diese verhindern.

* Passagiere sollten nur in den angegebenen
Sitzpositionen sitzen. Nehmen Sie nie Passagiere
in der Ladepritsche mit. Halten Sie Unbeteiligte
und Haustiere wahrend der Verwendung der
Maschine fern.

* Tragen Sie geeignete Kleidung, u. a. eine
Schutzbrille, lange Hosen, rutschfeste
Arbeitsschuhe und einen Gehdrschutz. Binden
Sie lange Haare hinten zusammen und tragen Sie
keinen herunterhangenden Schmuck.

* Setzen Sie die Maschine nicht ein, wenn Sie
mude oder krank sind oder unter Alkohol- oder
Drogeneinfluss stehen.

* Setzen Sie die Maschine nur Drauf3en oder in
einem gut bellfteten Bereich ein.

« Uberschreiten Sie nicht das maximale
Bruttogewicht des Fahrzeugs.

¢ Passen Sie besonders auf, wenn Sie die Maschine
mit einer schweren Last in der Ladepritsche
verwenden. Je schwerer die Last, desto
schwieriger ist das Wenden und Anhalten.

* Beim Beférdern von Uberdimensionierten
Ladungen in der Ladepritsche ist die Stabilitat der
Maschine verringert.
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Das Befordern von Material, das nicht an der
Maschine befestigt werden kann, u. a. ein grolier
Flissigkeitsbehalter, wirkt sich negativ auf die
Lenkung, die Bremsen und die Stabilitat der
Maschine aus.

Stellen Sie vor dem Anlassen des Motors sicher,
dass das Getriebe in der Neutral-Stellung ist, dass
die Feststellbremse aktiviert ist und Sie in die
Bedienerposition sind.

Wenn sich die Maschine bewegt, missen Sie
und lhr Passagier sitzen bleiben. Halten Sie das
Lenkrad mit beiden Handen fest. Die Passagiere
sollten die Handgriffe verwenden. Halten Sie
Ihre Arme und Beine immer im Innern des
Maschinengehauses.

Setzen Sie die Maschine nur bei guten
Sichtverhaltnissen ein. Achten Sie auf Locher,
Rillen, Bodenwellen, Steine oder andere
verborgene Objekte. Die Maschine kdnnte sich

in unebenem Terrain Uberschlagen. Hohes

Gras kann Hindernisse verdecken. Seien Sie
vorsichtig, wenn Sie sich unlUbersichtlichen
Kurven, Strauchern, Baumen und anderen
Objekten nahern, die Ihre Sicht behindern kénnen.

Achten Sie auf und vermeiden niedrige Uberhange,
wie z. B. Aste, Turbalken und Gehbihnen usw.

Schauen Sie hinter sich und nach unten, um vor
dem Ruickwartsfahren sicherzustellen, dass der
Weg frei ist.

Setzen Sie die Maschine nicht in der Nahe von
steilen Gefallen, Graben oder Béschungen ein.
Die Maschine koénnte plétzlich umkippen, wenn
ein Rad Uber den Rand fahrt oder die Béschung
nachgibt.

Bei der Verwendung der Maschine im
offentlichen StraRenverkehr missen Sie alle
Verkehrsvorschriften einhalten; die Maschine
muss auch mit dem gesetzlich vorgeschriebenen
Zubehor ausgestattet sein, u. a. Scheinwerfer,
Blinker, Schilder flr ein langsam fahrendes
Fahrzeug usw.

Halten Sie die Maschine sofort an, wenn sie
ungewohnlich vibriert, stellen Sie den Motor ab,
ziehen den Schllssel ab, warten Sie, bis alle
Teile zum Stillstand gekommen sind und prifen
Sie dann auf eventuelle Schaden. Reparieren
Sie alle Schaden, bevor Sie die Maschine erneut
einsetzen.

Verringern Sie die Fahrgeschwindigkeit der
Maschine und die beférderte Last beim Einsatz

in unebenem Gelande, bei unebenem Boden

und in der Nahe von Bordsteinen, Lochern und
plétzlichen Veranderungen im Gelande. Ladungen
kdnnen sich verlagern. Dies kann die Maschine
instabil machen.
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Der Bremsweg kann bei Nasse im Vergleich zu
trockenen Oberflachen langer sein. Fahren Sie
zum Austrocknen nasser Bremsen langsam auf
einer ebenen Flache und treten Sie gleichzeitig
etwas auf das Bremspedal.

Unerwartete Veranderungen im Gelande kénnen
zum plétzlichen Ausschlagen des Lenkrades
fuhren, was zu Hand- und Armverletzungen
fuhren kann. Verringern Sie die Geschwindigkeit
und fassen Sie das Lenkrad lose aulen an;

die Daumen sollten die Lenkradspeichen nicht
berthren.

Verringern Sie Geschwindigkeit, wenn Sie

die Maschine ohne Ladepritsche verwenden.
Wenn Sie mit der Maschine schnell fahren und
dann plétzlich anhalten, kdnnen die Hinterrader
blockieren; dies verringert Ihre Kontrolle Uber die
Maschine.

Berthren Sie weder den Motor, das Getriebe, den
Auspuff noch das Auspuffrohr, wahrend der Motor
[&uft bzw. kurz nachdem Sie den Motor abgestellt
haben, da diese Bereiche so heild sein konnen,
dass sie zu Verbrennungen fihren wirden.

Lassen Sie niemals eine laufende Maschine
unbeaufsichtigt zurtck.

Vor dem Verlassen der Bedienposition:

— Stellen Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache ab.

— Aktivieren Sie die Feststellbremse.
— Senken Sie die Ladepritsche ab.

— Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

Fahren Sie die Maschine nie bei Gewitter, bzw.
wenn Gefahr durch Blitzschlag besteht.

Verwenden Sie nur von The Toro® Company
zugelassenes Zubehor und Anbaugeréate.

Gewabhrleistung der Sicherheit
durch den Uberrollschutz

Entfernen Sie den Uberrollschutz nicht von der
Maschine.

Stellen Sie sicher, dass Sie lhren Sicherheitsgurt
angelegt haben und ihn in einem Notfall schnell
I6sen kdnnen.

Achten Sie immer auf hadngende Objekte und
bertihren Sie sie nicht.

Halten Sie den Uberrollschutz in einem sicheren
Betriebszustand, tberprifen Sie ihn regelmafig
auf Beschadigungen und halten Sie alle
Befestigungen angezogen.

Tauschen Sie beschéadigte Teile des
Uberrollschutzes aus. Fuhren Sie keine
Reparaturen oder Modifikationen daran aus.



Maschinen mit einem starren Uberrollbiigel

Der Uberrollschutz ist eine integrierte
Sicherheitseinrichtung.

Legen Sie immer den Sicherheitsgurt an.

Sicherheit an Hanglagen

Hanglagen sind eine wesentliche Ursache fur den
Verlust der Kontrolle und Umkippunfalle, die zu
schweren oder tddlichen Verletzungen flihren kénnen.

Begutachten Sie den Arbeitsbereich und ermitteln
Sie, an welchen Hanglagen die Maschine

sicher eingesetzt werden kann; legen Sie lhre
eigenen Schritte und Regeln fir das Arbeiten

an diesen Hanglagen fest. Setzen Sie immer
gesunden Menschenverstand ein, wenn Sie diese
Ortsbegehung durchflihren.

Wenn Sie sich auf einer Hanglage unsicher fuhlen,
arbeiten Sie dort nicht.

Fahren Sie alle Bewegungen an Hangen langsam
und schrittweise durch. Andern Sie nicht plétzlich
die Geschwindigkeit oder Richtung der Maschine.

Vermeiden Sie einen Einsatz der Maschine auf
nassem Terrain. Reifen kdnnen Haftung verlieren.
Ein Uberschlagen kann auftreten, bevor die Reifen
die Bodenhaftung verlieren.

Fahren Sie Hanglagen gerade hoch und hinunter.

Wenn Sie beim Befahren einer Hanglage den
Antrieb verlieren, bremsen Sie vorsichtig und
fahren Sie dann langsam in einer geraden Linie
rickwarts den Hang hinunter.

Das Wenden beim Auf- oder Abwartsfahren an
Hanglagen kann gefahrlich sein. Wenn Sie an
einer Hanglage wenden mussen, tun Sie dies

langsam und vorsichtig.

Schwere Lasten wirken sich auf die Stabilitat an
Hanglagen aus. Befordern Sie eine geringere
Last und reduzieren Sie die Fahrgeschwindigkeit,
wenn Sie an einer Hanglage arbeiten oder die Last
einen hohen Schwerpunkt hat. Befestigen Sie
die Ladung auf der Ladepritsche der Maschine,
damit sie sich nicht verlagert. Passen Sie
besonders beim Beférdern von Lasten auf, die
leicht verrutschen (z. B. FlUssigkeiten, Steine,
Sand usw.).

Vermeiden Sie das Starten, Anhalten oder
Wenden an Hanglagen, besonders mit einer Last.
Der Bremsweg ist beim Herunterfahren einer
Hanglage langer als auf ebenen Flachen. Wenn
Sie die Maschine anhalten miissen, vermeiden
Sie plotzliche Geschwindigkeitsanderungen, die
zum Umkippen oder Uberschlagen der Maschine
fuhren kénnen. Bremsen Sie nicht plétzlich, wenn

Sie rlickwarts rollen, da dies zum Umkippen der
Maschine flihren kann.

Sicherheit beim Beladen und
Entladen

Uberschreiten Sie nicht das Bruttofahrzeuggewicht
der Maschine, wenn Sie sie mit einer Last in der
Ladepritsche einsetzen und/oder einen Anhanger
schleppen, siehe Technische Daten (Seite 20).

Verteilen Sie die Last in der Ladepritsche
gleichmaRig, um die Stabilitdt und die Kontrolle
Uber die Maschine zu verbessern.

Stellen Sie vor dem Entladen sicher, dass genug
Platz hinter der Maschine vorhanden ist.

Entleeren Sie eine beladene Ladepritsche nicht,
wenn die Maschine seitlich zum Hang steht. Die
Veranderung der Gewichtsverteilung kann zum
Umkippen der Maschine flihren.

Verwenden der
Ladepritsche

Anheben der Ladepritsche

A WARNUNG:

Eine angehobene Ladepritsche kann
herunterfallen und darunter befindliche
Personen verletzen.

Stitzen Sie die Ladepritsche immer mit
der Stutzstange ab, wenn Sie unter der
angehobenen Ladepritsche arbeiten.

Entfernen Sie jede Ladung aus der
Ladepritsche, bevor Sie sie anheben.

A WARNUNG:

Wenn Sie mit der Maschine mit angehobener
Ladepritsche fahren, kann die Maschine
leichter umkippen oder sich uberschlagen.
Sie kdnnen die Stauboxstruktur beschadigen,
wenn Sie die Maschine mit angehobener
Ladepritsche verwenden.
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Setzen Sie die Maschine bei abgesenkter
Ladepritsche ein.

Senken Sie die Ladepritsche nach dem
Entleeren ab.



A ACHTUNG 2. Off_nen Sie die Ri_egel an der rechten l_Jnd _Iinken
. Seite der Ladepritsche und senken Sie die
Wenn eine Last hauptsachlich hinten an Heckklappe ab (Bild 16).
der Ladepritsche aufliegt und Sie die Riegel
I6sen, kann die Ladepritsche plotzlich kippen
und sich 6ffnen und Sie oder Unbeteiligte
verletzen.

» Zentrieren Sie Lasten (falls moglich) in der
Ladepritsche.

* Halten Sie die Ladepritsche fest und stellen
Sie sicher, dass sich keine Person liber die
Ladepritsche lehnt oder hinter ihr steht,
wenn Sie die Riegel 16sen.

* Entfernen Sie die ganze Last aus der
Ladepritsche, bevor Sie die Ladepritsche
abheben, um die Maschine zu warten.

Schieben Sie den Hebel zurtick, um die Ladepritsche
anzuheben (Bild 15).

G026141
9026141

Bild 16

1. Riegelgriff 3. Arretierbolzen
2. Riegelklappe

Anlassen des Motors

9024612 1. Setzen Sie sich auf den Bedienersitz und stellen

Bild 15 e Sie die Feststellbremse fest.

2. Kuppeln Sie die Zapfwelle und die
Hochflusshydraulik aus (falls vorhanden)
und stellen Sie den Fahrantriebshebel in die
Aus-Stellung (falls vorhanden).

Absenken der Ladepritsche 3. Schieben Sie den Schalthebel in
die NEUTRAL-Stellung und treten das

A WARNUNG: Kupplungspedal durch.

1. Ladepritschenhebel

Die Ladepritsche ist u. U. schwer. Hande 4. Stellen Sie sicher, dass der Hydraulikhubhebel
und andere Korperteile kdnnen zerquetscht in der mittleren Stellung ist.

werden. 5. Treten Sie nicht auf das Fahrpedal.

Halten Sie lhre Hinde und andere Koérperteile 6. Drehen Sie den Zlindschlussel in die

fern, wenn Sie die Ladepritsche absenken. EIN-Stellung.

_ _ _ Hinweis: Wenn die Glihkerzenlampe
Schieben Sie den Hebel nach vorne, um die aufleuchtet, kdnnen Sie den Motor anlassen.
Ladepritsche abzusenken (Bild 15). 7. Drehen Sie das Zindschloss in die

. START-Stellung.
Offnen der HeCKklappe Hinweis: Lassen Sie den Ziindschliissel sofort

1. Stellen Sie sicher, dass die Ladepritsche los und in die LAUF-Stellung zurickgehen,
abgesenkt und verriegelt ist. sobald der Motor anspringt.
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Hinweis: Die Gliihkerzenlampe leuchtet flr weitere
15 Sekunden auf, wenn der Schalter wieder auf die
LAUF-Stellung zurtickgeht.

Fahren mit der Maschine

1. Lo6sen Sie die Feststellbremse.

Hinweis: Lassen Sie den Anlasser nie langer 2. g)urlrjg:](en Sie das Kupplungspedal volistandig
als 10 Sekunden am Stlick laufen, sonst kann - _
dieser vorzeitig ausfallen. Wenn der Motor nicht 3. Legen Sie den ersten Gang ein.
nach 10 Sekunden anspringt, drehen Sie den 4. Lassen Sie das Kupplungspedal langsam
Zindschlissel in DIE Aus-Stellung. Priifen Sie die kommen und geben Sie gleichzeitig etwas Gas.
Bedienelemente und den Startvorgang; warten Sie fur 5  Wenn die Maschinen A
! . . geschwindigkeit
10 Sekunden und wiederholen Sie den Start. ausreichend ist, nehmen Sie den FuR vom
Fahrpedal, dricken Sie das Kupplungspedal
= ganz durch, schieben den Ganghebel in den
AktIVIeren des nachsten Gang und lassen die Kupplung
Vierradantriebs kommen. Geben Sie gleichzeitig Gas.
6. Wiederholen Sie diese Vorgange, bis Sie die
Nur Modelle mit Vierradantrieb gewiinschte Geschwindigkeit erreicht haben.
Driicken Sie zum Aktivieren des automatischen Wichtig: Halten Sie die Maschine immer an,
Vierradantriebs die Oberseite des Kippschalters in die bevor Sie von einem Vorwartsgang in den
4x4 AuTO-Stellung (Bild 17). Rickwaértsgang oder umgekehrt wechseln.
Hinweis: Lassen Sie den Motor nicht fiir
langere Zeit im Leerlauf laufen.
1 Lesen Sie in der nachfolgenden Tabelle
die Fahrgeschwindigkeit der Maschine bei
3.600 U/min ab.
Ge- Ge-
. Umset- schwin- schwin-
2 O Zahnrad Bereich zung digkeit digkeit
137-9895 (km/h) (m/h)
Bild 17 . 1 L (niedrig) | 82,83 : 1 4,7 2,9
1. Automatische 2. Automatische 2 L (niedrig) | 54,52 : 1 7.2 4.5
Vierradantrieb- Vierradantrieb- 3 L (niedrig) | 31,56 : 1 12,5 7,7
Aktivierung: Ein Aktivierung: Aus
1 H (hoch) |[3231:1 |122 7,6
Wenn der Vierradantrieb-Schalter eingeschaltet 2 Hihoch) [2127:1 | 185 ns
ist, wird der Vierradantrieb automatisch aktiviert, 3 H(hoch) |[12,31:1 |319 19,8
wenn der Sensor erkennt, dass sich die Hinterrader —
’ R L (nied 86,94:1 |45 2,8
durchdrehen. Wenn der Vierradantrieb aktiviert ist, (niedrig) ’ ’
leuchtet die Lampe am Vierradantrieb-Schalter auf. R H(hoch) |33.91:1 | 116 7.1

Wichtig: Im Riickwartsgang wird der
Vierradantrieb nicht automatisch aktiviert.

Im Rickwartsgang miissen Sie den Vierradantrieb
manuell mit der Vierradantrieb-Taste aktivieren.

Zum manuellen Aktivieren des Vierradantriebs halten
Sie die Vierradantrieb-Taste am mittleren Bedienfeld
gedrickt, wahrend sich das Fahrzeug bewegt; der
Vierradantrieb wird aktiviert.

Hinweis: Der Vierradantrieb bleibt aktiviert, solange
Sie die Taste drucken. Der Vierradantrieb-Schalter
muss nicht in der AuTO-Stellung sein, um den
Vierradantrieb manuell einzukuppeln.

Wichtig: Versuchen Sie nie, die Maschine
zum Starten zu schieben oder zu schleppen.
Ansonsten kann die Antriebskette
beschadigt werden.

Anhalten der Maschine

Nehmen Sie zum Anhalten der Maschine den Ful}
vom Fahrpedal und treten auf das Bremspedal.

Abstellen des Motors

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

2. Aktivieren Sie die Feststellbremse.
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3. Stellen Sie das Ziindschloss in die Aus-Stellung
und ziehen Sie den Schlissel ab.

Verwenden der
Differentialsperre

A WARNUNG:

Ein Umkippen oder Rollen der Maschine an
einem Hang fiihrt zu schweren Verletzungen.

* Die zusatzliche Haftung, die Sie durch
die Differentialsperre erhalten, reicht
aus, um Sie in gefahrliche Situationen zu
bringen, z. B. Hinauffahren von Hanglagen,
die zum Wenden zu steil sind. Passen
Sie auf, wenn Sie mit zugeschalteter
Differentialsperre fahren, besonders auf
sehr steilen Hanglagen.

* Wenn Sie bei zugeschalteter
Differentialsperre schnell fahren und
scharf wenden und das innere Hinterrad
die Bodenhaftung verliert, konnen Sie
die Kontrolle liber die Maschine verlieren
und die Maschine kann schleudern.
Verwenden Sie die Differentialsperre nur
bei langsamen Geschwindigkeiten.

A ACHTUNG

Ein Wenden bei aktivierter Differentialsperre
kann zum Verlust der Fahrzeugkontrolle
fuhren. Schalten Sie die Differentialsperre
nicht zu, wenn Sie scharf wenden oder schnell
fahren.

Die Differenzialsperre erhdht die Fahrzeughaftung, da
die Hinterrader blockiert werden, damit ein Rad nicht
durchdreht. Dies kann beim Schleppen groflier Lasten
auf nasser Grinflache oder rutschigem Gelande,

am Hang oder in sandigem Gelande nitzlich sein.
Vergessen Sie jedoch nicht, dass diese zusatzliche
Haftung nur zeitlich begrenzt benutzt werden sollte.
Die Verwendung ist kein Ersatz fir die sichere
Verwendung.

Mit der Differentialsperre drehen sich beide
Hinterrader mit derselben Geschwindigkeit. Wenn
Sie die Differentialsperre verwenden, kénnen Sie
nur beschrankt scharf wenden und Sie kénnten
die Grinflache abschirfen. Aktivieren Sie die
Differentialsperre nur bei Bedarf, bei niedrigen
Geschwindigkeiten und nur im ersten oder zweiten
Gang.

Verwenden der
Hydrauliksteuerung

Die Hydrauliksteuerung stellt hydraulische Leistung
von der Maschinenpumpe bereit, wenn der Motor
lauft. Die Leistung kann Uber die Schnellkupplungen
an der Ruckseite der Maschine genutzt werden.

A WARNUNG:

Unter Druck austretendes Hydraulikol
kann unter die Haut dringen und schwere
Verletzungen verursachen.

Passen Sie beim An- oder AbschlieRBen der
hydraulischen Schnellkupplungen besonders
auf. Stellen Sie den Motor ab, aktivieren die
Feststellbremse, senken das Anbaugerat

ab und stellen das Remotehydraulikventil

in die Stellung ,,Float Detent“, um den
Hydraulikdruck abzulassen, bevor Sie die
Schnellkupplungen an- oder abschliefen.

Wichtig: Wenn mehrere Maschinen

dasselbe Anbaugerat verwenden, kann

eine Kreuzkontamination des Getriebeodls
auftreten. Wechseln Sie das Getriebedl haufiger.

Verwenden des Hydraulikhubhe-
bels der Ladepritsche zum Steuern
hydraulischer Anbaugerate

* Aus-Stellung

Die normale Stellung des Regelventils, wenn es
nicht verwendet wird. In dieser Stellung sind die
Arbeitsanschlisse des Regelventils blockiert, und
eine Last wird von den Rickschlagventilen in
beiden Richtungen gehalten.

* ANHEBEN (Schnellkupplungsstellung A)

In dieser Stellung werden die Ladepritsche und die
hintere Anbauvorrichtung angehoben oder Druck
auf die Schnellkupplung A ausgetbt. In dieser
Stellung kann Hydraulikdl von der Schnellkupplung
B zurtick in das Ventil und dann zum Behalter
flieRen. Diese Stellung ist nur voribergehend.
Wenn Sie den Hebel loslassen, springt der Hebel
wieder in die mittlere Aus-Stellung.
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9009822

N\
Bild 18
Schnellkupplungsstellung A 2. Schnellkupplungsstellung B

ABSENKEN (Schnellkupplungsstellung B

In dieser Stellung werden die Ladepritsche und die
hintere Anbauvorrichtung abgesenkt oder Druck
auf die Schnellkupplung B ausgetbt. In dieser
Stellung kann Hydraulikdl von der Schnellkupplung
A zurlck in das Ventil und dann zum Behalter
flieRen. Diese Stellung ist nur voriibergehend.
Wenn Sie den Hebel loslassen, springt der Hebel
wieder in die mittlere Aus-Stellung. Wenn Sie
den Hebel kurz in dieser Stellung halten und
dann los lassen, entsteht ein Hydraulikdlfluss

zur Schnellkupplung B, die Abwartsdruck auf die
hintere Anbauvorrichtung ausubt. Wenn Sie den
Hebel loslassen, bleibt der Abwartsdruck auf die
Anbauvorrichtung erhalten.

Wichtig: Wenn Sie den Hebel mit einem
hydraulischen Zylinder in der unteren
Stellung halten, lauft das Hydraulikol
tiber ein Entlastungsventil. Dies kann die
Hydraulikanlage beschadigen.

EIN-Stellung

Diese Stellung ahnelt der Stellung ABSENKEN
(SCHNELLKUPPLUNGSSTELLUNG B). In dieser
Stellung wird auch Hydraulikél zur Schnellkupplung
B gefuhrt. Der Hebel wird jedoch von einem
Arretierhebel im Bedienfeld in dieser Stellung
gehalten. Hydraulikél fliet dann laufend zu
Geraten, die einen Hydraulikmotor verwenden.

Verwenden Sie diese Stellung nur kurzfristig
oder mit einem angehéangten Hydraulikmotor.

Wichtig: Wenn die EIN-Stellung mit einem
Hydraulikzylinder oder keinem Anbaugerat
verwendet wird, lauft das Hydraulikol

tiber ein Entlastungsventil. Dies kann die
Hydraulikanlage beschadigen. Verwenden Sie

diese Stellungen nur kurzfristig oder mit einem
angehangten Motor.

Wichtig: Priifen Sie den Hydraulikolstand
nach der Montage eines Anbaugerits.
Priifen Sie die Funktion des Anbaugerits.
Betitigen Sie das Anbaugerat mehrmals,
um die Luft aus dem System zu entfernen,
prufen Sie dann den Stand des Hydraulikols
erneut. Der Anbaugeratzylinder hat eine
geringe Auswirkung auf den Getriebedlstand.
Wenn Sie die Maschine mit einem niedrigen
Hydraulikélstand einsetzen, kénnen

die Pumpe, die Remotehydraulik, die
Servolenkung und das Maschinengetriebe
beschadigt werden.

AnschlieBen der Schnellkupplung

Wichtig: Wischen Sie die Schnellkupplungen vor
dem Anschliefen ab, um Schmutzriickstande zu
entfernen. Verschmutzte Kupplungen kénnen die
Hydraulikanlage verunreinigen.

1. Ziehen Sie den Arretierring an der Kupplung
zurdck.

2. Schieben Sie den Schlauchstutzen in die
Kupplung, bis er einrastet.

Hinweis: Wenn Sie Gerate an die Schnellkupplung
anschlieen, ermitteln Sie, welche Seite Druck haben
muss. Schliel®en Sie dann den Schlauch an die
Schnellkupplung B an, die unter Druck stehen wird,
wenn der Schaltbligel nach vorne gedrtickt oder in der
EIN-Stellung arretiert wird.

AbschlieBen der Schnellkupplung

Hinweis: Stellen Sie die Maschine und das
Anbaugerat ab. Schieben Sie den Hubhebel nach
hinten und vorne, um den Systemdruck abzulassen
und das Abtrennen der Schnellkupplungen zu
vereinfachen.

1. Ziehen Sie den Arretierring an der Kupplung
zurdck.

2. Ziehen Sie den Schlauch kraftig von der
Kupplung.

Wichtig: Reinigen und setzen Sie den
Staubdeckel und die Staubabdeckungen auf
die Enden der Schnellkupplung auf, wenn
Sie die Kupplung nicht verwenden.

Behebung von Problemen mit der
Hydraulikanlage

* Probleme beim AnschlieBen oder AbschlieRen
von den Schnellkupplungen.




Der Druck ist nicht abgelassen (die
Schnellkupplung steht unter Druck)

* Die Servolenkung kann nur schwer oder gar
nicht gedreht werden.

Der Hydraulikdlstand ist zu niedrig.

Die Temperatur des Hydraulikdls ist zu hoch.
— Die Pumpe funktioniert nicht.
* Es gibt Hydrauliklecks.

Die Anschlussstlicke sind lose.

Der O-Ring fehlt am Anschlussstlck.
* Ein Anbaugerat funktioniert nicht.

Die Schnellkupplungen sind nicht vollstandig
aktiviert.

Die Schnellkupplungen sind vertauscht.
* Ein Quietschen ist horbar.

— Wenn die EIN-Stellung verwendet wird, lauft
das Hydraulikdl Gber ein Entlastungsventil.

Der Riemen ist lose.

* Der Motor startet nicht.

Der Hydraulikhebel ist in der EIN-Stellung arretiert.

Nach dem Einsatz

Hinweise zur Sicherheit
nach dem Betrieb

Allgemeine Sicherheit

* Lassen Sie den Motor abklhlen, bevor Sie
die Maschine in einem geschlossenen Raum
abstellen.

* Lagern Sie die Maschine oder den Benzinkanister
nie an Orten mit offener Flamme, Funken oder
Zundflamme, z. B. Warmwasserbereiter, oder
anderen Geréaten.

* Halten Sie alle Teile der Maschine in gutem
Betriebszustand und alle Befestigungen
angezogen.

* Ersetzen Sie alle abgenutzten oder fehlenden
Aufkleber.

Transportieren der
Maschine

* Gehen Sie beim Verladen und Abladen der
Maschine auf einen/von einem Anhanger oder
Pritschenwagen vorsichtig vor.

* Verwenden Sie durchgehende Rampen fiir das
Verladen der Maschine auf einen Anhanger oder
Pritschenwagen.

* Vergurten Sie die Maschine.

In Bild 19 und Bild 20 finden Sie die Vergurtungsstellen
der Maschine.

Hinweis: Laden Sie die Maschine so auf den
Anhanger, dass die Front der Maschine nach vorne
zeigt. Falls dies nicht moglich ist, befestigen Sie die
Motorhaube mit einem Riemen am Rahmen, oder
entfernen Sie die Motorhaube und transportieren
und befestigen Sie diese getrennt, sonst kann die
Motorhaube beim Transport wegfliegen.

R

Son (22
)
BT

9009820

Bild 19

1. Osenloch im Rahmen (jede Seite)

G009821
9009821

Bild 20
2. Anhangerkupplung

Abschleppen der Maschine

Im Notfall kbnnen Sie die Maschine Uber kirzere
Strecken abschleppen, dies sollte jedoch nicht als
normale Transportmethode angesehen werden.
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A WARNUNG:

Das Abschleppen mit zu hohen
Geschwindigkeiten kann zum Verlust

der Lenkkontrolle und so zu Verletzungen
fiihren.

Schleppen Sie die Maschine hochstens mit
8 km/h ab.

Hinweis: Die Servolenkung funktioniert nicht und
das Lenken ist erschwert.

Zum Abschleppen der Maschine werden zwei
Personen bendtigt. Verwenden Sie einen
Pritschenwagen oder Anhanger, wenn Sie die
Maschine Uber eine grofiere Strecke transportieren
mdchten.

1. Befestigen Sie ein Abschleppseil an der
Anhangerkupplung vorne am Maschinenrahmen
(Bild 19).

2. Schieben Sie das Getriebe in die
NEUTRAL-Stellung und I6sen Sie die
Feststellbremse.

Schleppen eines
Anhangers

Die Maschine kann Anhanger und Anbaugerate
schleppen, die schwerer als die Maschine sind.
Mehrere Typen der Anbauvorrichtungen werden flir
unterschiedliche Anwendungen flr die Maschine
angeboten. Wenden Sie sich an den offiziellen
Vertragshandler.

Wenn die Maschine mit einer am Hinterachsrohr
angeschraubten Anbauvorrichtung ausgestattet

ist, kdbnnen Sie mit der Maschine Anhanger oder
Anbaugerate mit einem Anhangerbruttogewicht von
1.587 kg schleppen.

Beladen Sie Anhanger immer so, dass 60 %
der Nutzlast vorne auf dem Anhanger liegen.
Dadurch verlagern sich ungefahr 10 % (272 kg)
des Bruttogewichts auf die Anbauvorrichtung der
Maschine.

Uberbelasten Sie weder die Maschine noch den
Anhanger, wenn Sie eine Ladung beférdern oder
einen Anhanger (ein Anbaugerat) schleppen.

Ein Uberlasten kann zu schlechter Leistung und
zur Beschadigung der Bremsen, Achse, des
Motors, der Antriebsachse, Lenkung, Aufhangung,
Rahmenstruktur und der Reifen flhren.

Wichtig: Verwenden Sie einen niedrigen Gang,
um eine mogliche Beschadigung der Fahrspur zu
vermeiden.

Wenn Sie Anbaugerate mit einem flinften Rad
schleppen, z. B. einen Fairway-Aerifizierer, montieren
Sie immer die Radstange (die dem 5. Rad beiliegt),
damit sich die Vorderrader nicht vom Boden abheben,
wenn die Bewegung des geschleppten Anbaugerats
plétzlich behindert ist.
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Wartung

Empfohlener Wartungsplan

Wartungsintervall

Wartungsmafnahmen

Nach zwei Betriebsstunden

Ziehen Sie die vorderen und hinteren Radmuttern fest.

Nach 10 Betriebsstunden

Prifen Sie die Einstellung der Schaltzige.

Ziehen Sie die vorderen und hinteren Radmuttern fest.

Prifen Sie die Einstellung der Feststellbremse.

Prifen Sie den Zustand und die Spannung des Lichtmaschinen-Treibriemens.
Tauschen Sie den Hydraulikfilter aus.

Wechseln Sie den Hochfluss-Hydraulikélfilter (nur TC-Modelle)

Nach 50 Betriebsstunden

Wechseln Sie das Motordl und den -filter.
Stellen Sie das Ventilspiel ein.

Nach 100 Betriebsstunden

Halten Sie die Richtlinien fur das Einfahren einer neuen Maschine ein.

Bei jeder Verwendung
oder taglich

Prifen Sie den Reifendruck.

Prifen Sie die Funktion der Sicherheitsschalter.

Prufen Sie den Motordlstand.

Entleeren Sie Wasser und andere Fremdstoffe aus dem Wasserabscheider.

Prifen Sie den Kuhimittelstand im Motor.

Entfernen Sie Schmutz vom Motorbereich und Kihler. (Reinigen Sie bei besonders
schmutzigen Bedingungen haufiger.)

Prifen Sie den Stand der Bremsflissigkeit. Prifen Sie den Fiillstand der
Bremsflissigkeit vor dem Anlassen des Motors

Priifen Sie den Getriebedl- bzw. Hydraulikdlstand. (Priifen Sie den Olstand vor dem
ersten Anlassen des Motors und dann alle 8 Stunden oder taglich.)

Priifen Sie den Olstand der Hochflusshydraulik (nur TC-Modelle). (Priifen Sie den
Hydraulikdlstand vor dem ersten Anlassen des Motors und dann taglich)

Alle 25 Betriebsstunden

Entfernen Sie die Luftfilterabdeckung und entfernen den Schmutz.

Alle 50 Betriebsstunden

Prifen Sie den Stand der Batterieflussigkeit (alle 30 Tage bei Einlagerung).
Prifen Sie die Kabelanschliisse an der Batterie.

Alle 100 Betriebsstunden

Fetten Sie die Lager und Bichsen ein (fetten Sie haufiger ein, wenn die Maschine
stark beansprucht wird).

Wechseln Sie den Luftfilter (haufiger in staubigen oder schmutzigen Bedingungen).
Priifen Sie den Olstand im vorderen Differenzial (nur Modelle mit Vierradantrieb).
Prifen Sie den Zustand der Reifen.

Alle 200 Betriebsstunden

Wechseln Sie das Motordl und den -filter.

» Prifen Sie die Gleichlaufmuffe auf Risse, Lécher oder eine lose Klemme (nur

Modelle mit Vierradantrieb).

Prifen Sie die Einstellung der Schaltzige.

Prufen Sie die Einstellung des Zugs (schneller/langsamer Gang)

Prifen Sie die Einstellung des Differenzialsperrkabels.

Ziehen Sie die vorderen und hinteren Radmuttern fest.

Prufen Sie die Einstellung der Feststellbremse.

Prifen Sie den Zustand und die Spannung des Lichtmaschinen-Treibriemens.
Prifen Sie die Einstellung des Kupplungspedals.

Prufen Sie die Dienst- und Feststellbremsen.

Alle 400 Betriebsstunden

Tauschen Sie den Kraftstofffilter aus.
Prifen Sie die Kraftstoffleitungen und -verbindungen.
Prifen Sie die Bremsen visuell auf abgenutzte Bremsbacken.

Alle 600 Betriebsstunden

Stellen Sie das Ventilspiel ein.
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Wartungsintervall WartungsmaBnahmen

 Wechseln des Ols im vorderen Differential (nur Modelle mit Vierradantrieb).
* Wechseln Sie das Hydraulikdl und reinigen Sie das Sieb.

» Tauschen Sie den Hydraulikfilter aus.

* Wechseln Sie das Hochflusshydraulikél und den -filter (nur TC-Modelle)

Alle 800 Betriebsstunden

» Spulen Sie die Kuhlanlage und tauschen Sie das Kuhimittel aus.

Alle 1000 Betriebsstunden » Wechseln Sie die Bremsflissigkeit.

Hinweis: Bestimmen Sie die linke und rechte Seite der Maschine anhand der normalen Sitz- und
Bedienposition.

Hinweis: Laden Sie ein Exemplar des elektrischen Schaltbilds von www.Toro.com herunter und suchen Sie
Ihre Maschine vom Link fir die Bedienungsanleitungen auf der Homepage.

Wichtig: Weitere Informationen zu Wartungsarbeiten finden Sie in der Motorbedienungsanleitung.

A ACHTUNG

Lassen Sie die Maschine nur von geschulten und autorisierten Personen warten, reparieren,
einstellen oder priifen.

* Vermeiden Sie Brandgefahr, und haben Sie im Arbeitsbereich Brandschutzgerate griffbereit.
Prufen Sie Flussigkeitsstande oder das Auslaufen von Kraftstoff, Batteriesaure oder
KuhlImittel nicht mit einer offenen Flamme.

* Verwenden Sie zum Reinigen von Bauteilen keine offenen GefaBe mit Kraftstoff oder
brennbaren Reinigungsmittein.

A WARNUNG:

Wenn Sie die Maschine nicht richtig warten, konnen Maschinensysteme friihzeitig ausfallen
und ggf. Sie oder Unbeteiligte verletzen.

Warten Sie die Maschine und halten sie in gutem Betriebszustand, wie in diesen Anweisungen
angegeben.

A ACHTUNG

Wenn Sie den Schliissel im Ziindschloss stecken lassen, konnte eine andere Person den Motor
versehentlich anlassen und Sie und Unbeteiligte schwer verletzen.

Ziehen Sie vor Wartungsarbeiten den Schliissel aus dem Ziindschloss.
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Warten der Maschine in speziellen Einsatzbedingungen

Wichtig: Fiihren Sie alle Wartungsarbeiten doppelt so hdufig wie angegeben durch, wenn die Maschine
in den nachstehend aufgefiihrten Bedingungen eingesetzt wird:

* Einsatz in Wistengebieten

* Einsatz bei niedrigen Temperaturen unter 10 °C
* Schleppen eines Anhangers

* Haufiger Einsatz in staubigen Konditionen

* Bauarbeiten

* Lassen Sie die Bremsen des Fahrzeuges so bald wie méglich prifen und reinigen, wenn das Fahrzeug
langere Zeit in Schlamm, Sand, Wasser oder unter ahnlichen schmutzigen Bedingungen eingesetzt wurde.
So wird verhindert, dass reibendes Material eine Uberdurchschnittliche Abnutzung verursacht.

Verfahren vor dem
Ausfiihren von
Wartungsarbeiten

Bei vielen in diesem Wartungsabschnitt
angesprochenen Themen mussen Sie die
Ladepritsche anheben oder ablassen. Treffen Sie
folgende SicherheitsmaRnahmen, um schwere oder
tddliche Verletzungen zu vermeiden.

Wartungssmherhelt

Die Maschine sollte nie von ungeschulten
Personen gewartet werden.

* Parken Sie die Maschine auf einer ebenen Flache,
bevor Sie die Maschine warten oder einstellen,
aktivieren Sie die Feststellbremse, stellen Sie den
Motor ab und ziehen Sie den Schlissel ab, um
ein versehentliches Anlassen der Maschine zu
verhindern.

» Stltzen Sie die Maschine oder Komponenten bei
Bedarf mit Stitzbdcken ab.

* Lassen Sie den Druck aus Maschinenteilen mit
gespeicherter Energie vorsichtig ab.

¢ Laden Sie die Batterien nicht auf, wenn Sie die
Maschine warten.

* Halten Sie alle Muttern und Schrauben
festgezogen, um den einwandfreien
Betriebszustand der Maschine zu gewahrleisten.

* Halten Sie, um die Brandgefahr zu reduzieren,
den Motorraum frei von Uberflissigem Schmierfett,
Gras, Blattern und Schmutzablagerungen.

* Fuhren Sie Wartungsarbeiten mdglichst nicht
bei laufendem Motor durch. Fassen Sie keine
beweglichen Teilen an.

*  Wenn der Motor zum Durchflihren von
Wartungseinstellungen laufen muss, bertihren
Sie den Motor und bewegliche Teile nicht mit den

Handen, FUlRen und Kleidungsstiicken. Halten Sie
Personen von der Maschine fern.

« Wischen Sie OI- und Kraftstoffverschiittungen auf.

* Prifen Sie die Funktion der Feststellbremse
haufig. Stellen Sie die Bremsen bei Bedarf nach
oder warten diese.

* Alle Teile mussen sich in gutem Zustand befinden,
und alle Befestigungen mussen angezogen
sein. Ersetzen Sie abgenutzte und beschadigte
Aufkleber.

* Beeintrachtigen Sie niemals die beabsichtigte
Funktion einer Sicherheitsvorkehrung oder den
von einer Sicherheitsvorkehrung vorgesehenen
Schutz. Prifen Sie ihre einwandfreie Funktion in
regelmaligen Abstanden.

* \Verandern Sie die Einstellungen des
Drehzahlreglers nicht, weil der Motor dadurch
Uberdrehen kann. Lassen Sie die maximale
Motordrehzahl mit einem Drehzahlmesser von
Ihrem Toro-Vertragshandler prifen, um die
Sicherheit und Genauigkeit zu gewahrleisten.

* Wenden Sie sich an den Toro-Vertragshandler,
falls groRere Reparaturen erforderlich sind oder
Sie praktische Unterstitzung bendtigen.

* Wenn Sie diese Maschine auf irgendeine Weise
verandern, kann sich dies auf das Fahrverhalten,
die Leistung, Haltbarkeit und Nutzlichkeit
auswirken, was Verletzungen ggf. tddliche
Verletzungen zur Folge haben kann. Dies kann
ggf. die Produktgarantie von The Toro® Company
ungultig machen.

Vorbereiten der Maschine
fur die Wartung

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

2. Aktivieren Sie die Feststellbremse.
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3. Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.
4. Leeren und heben Sie die Ladepritsche an,

siehe Anheben der Ladepritsche (Seite 25).

Verwenden der
Ladepritschenstutze

Wichtig: Stellen Sie sich fiir das Einsetzen
oder Abnehmen der Ladepritschenstiitze immer
auBerhalb der Ladepritsche.

1. Heben Sie die Ladepritsche an, bis die
Hubzylinder ganz ausgefahren sind.

Nehmen Sie die Ladepritschenstitze
aus den Lagerhalterungen hinten an der
Uberrollschutzplatte (Bild 21).

G026142
9026142

Bild 21

1. Ladepritschenstitze

3. Schieben Sie die Ladepritschenstiitze auf
die Zylinderstange. Achten Sie darauf, dass
die Endnasen der Stitze auf dem Ende
der Zylindertrommel und auf dem Ende der
Zylinderstange aufliegen (Bild 22).

G009164

Bild 22

9009164

1. Ladepritschenstltze
2. Zylindertrommel

3. Ladepritsche

4. Nehmen Sie die Ladepritschenstiitze vom
Zylinder ab und setzen Sie sie in die Halterungen
hinten an der Uberrollschutzplatte ein.

Wichtig: Versuchen Sie nicht, die
Ladepritsche abzusenken, wenn die
Sicherheitsstiitze der Ladepritsche am
Zylinder aufgesetzt ist.

Abnehmen der groRen
Ladepritsche

1. Lassen Sie den Motor an, aktivieren Sie
den Hydraulikhubhebel und senken Sie die
Ladepritsche ab, bis die Zylinder in den Schlitzen

lose sind.

2. Losen Sie den Hubhebel und stellen den Motor
ab.

3. Nehmen Sie die Klappstecker von den aufieren

Enden der Lastésenbolzen der Zylinderstange
(Bild 23) ab.

35



2 5
6
N
\/ S~
.
~
7”“’\ ’
3 G002368
1
9002368
Bild 23
. Zylinderstangenende 4. Klappstecker
Ladepritschen- 5. Hintere Einschibe (grofRe
Befestigungsplatte Ladepritsche)
Lastésenbolzen 6. Vordere Einschube (2/3
Ladepritsche)

Nehmen Sie die Lastdsenbolzen ab, mit
denen die Enden der Zylinderstange an den
Befestigungsplatten der Ladepritsche befestigt
sind. Dricken Sie die Bolzen hierfiir nach innen
(Bild 23).

Nehmen Sie die Klappstecker und

die Lastosenbolzen ab, mit denen die

Schwenkhalterungen an den Rahmenkanéalen
befestigt sind (Bild 23).

Heben Sie die Ladepritsche von der Maschine
ab.

A ACHTUNG

Die groRe Ladepritsche wiegt ungefahr
148 kg. Versuchen Sie aus diesem Grund
nie, die Pritsche allein zu montieren oder
abzunehmen.

Verwenden Sie einen Flaschenzug oder
bitten Sie zwei oder drei Personen um
Hilfe.

Lagern Sie die Zylinder in den Lagerclips.

Kuppeln Sie den Hebel der Hydraulikhubsperre
an der Maschine ein, damit die Hubzylinder nicht
versehentlich ausgefahren werden kdnnen.

Montieren der groRen
Ladepritsche

Hinweis: Wenn Sie die Seitenwande der
Flachpritsche montieren, sollten Sie die Seitenwande
an der Ladepritsche anbringen, bevor Sie die
Ladepritsche an der Maschine anbauen.

Achten Sie darauf, dass die Schwenkplatten am
Ladepritschenrahmen bzw. -kanal so festgeschraubt
sind, dass das untere Ende nach hinten abgewinkelt
ist (Bild 24).

G002369

9002369

Bild 24
1. Linke Hinterkante der 4. Lastésenbolzen
Ladepritsche
2. Maschinenrahmenkanal 5. Klappstecker
3. Schwenkplatte

A ACHTUNG

Die groRe Ladepritsche wiegt ungefahr
148 kg. Versuchen Sie aus diesem Grund
nie, die Pritsche allein zu montieren oder
abzunehmen.

Verwenden Sie einen Flaschenzug oder bitten
Sie zwei oder drei Personen um Hilfe.

Stellen Sie sicher, dass die Distanzstiicke und die
Verschleil3blocke (Bild 25) so eingesetzt sind, dass
die Kopfe der Schlossschrauben an der Innenseite
der Maschine sind.
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Bild 25

3. Schlossschraube
Distanzstlickhalterung

Stellen Sie sicher, dass die Hubzylinder ganz
eingefahren sind.

Setzen Sie die Ladepritsche vorsichtig auf
den Maschinenrahmen. Fluchten Sie die
hinteren Schwenkplattenlécher der Pritsche mit
den Léchern im hinteren Rahmenkanal aus
und setzen Sie die zwei Lastdsenbolzen und
Klappstecker ein (Bild 25).

Befestigen Sie bei abgesenkter Ladepritsche
jedes Ende der Zylinderstange mit einem
Lastdsenbolzen und einem Klappstecker

an den entsprechenden Einschiben in den
Befestigungsplatten der Ladepritsche.

Setzen Sie den Lastdsenbolzen von der
AulRenseite der Ladepritsche ein. Der
Klappstecker sollte nach auf3en zeigen (Bild 25).

Hinweis: Die hinteren Einschibe sind fiir
die Montage der grof3en Ladepritsche und die
vorderen Einschibe sind fir die Montage der
2/3 Ladepritsche gedacht.

Hinweis: Sie missen ggf. den Motor anlassen,
um die Zylinder fiur das Ausfluchten mit den
Léchern aus- oder einzufahren.

Hinweis: Sie konnen einen nicht verwendeten
Einschub mit einer Schraube und Mutter
abdecken, um Montagefehler zu vermeiden.

Lassen Sie den Motor an und kuppeln Sie den
Hydraulikhubhebel ein, um die Ladepritsche
anzuheben.

Losen Sie den Hubhebel und stellen den Motor
ab.

Installieren Sie die Sicherheitsstiitze der
Ladepritsche, um ein versehentliches Absenken

der Ladepritsche zu vermeiden, siehe
Verwenden der Ladepritschenstltze (Seite 35).

8. Setzen Sie die Klappstecker an den Innenseiten
der Lastésenbolzen ein.

Hinweis: Wenn die Ladepritsche mit der
automatischen Heckklappenentriegelung
ausgeristet ist, stellen Sie sicher, dass die
vordere Kipplenkerstange innen links am
Lastésenbolzen eingesetzt ist, bevor Sie den
Klappstecker montieren.

Aufbocken der Maschine

A GEFAHR

Unter Umstanden ist eine aufgebockte
Maschine instabil und fallt vom Wagenheber,
wodurch Personen unter der Maschine
verletzt wiirden.

e Lassen Sie den Motor nicht an, wenn
die Maschine aufgebockt ist, da die
Maschine aufgrund der Motorvibration
oder Radbewegung vom Wagenheber
abrutschen kann.

* Ziehen Sie immer den Schllissel aus dem
Ziindschloss, bevor Sie von der Maschine
absteigen.

* Blockieren Sie die Rader, wenn die
Maschine aufgebockt ist.

Wenn Sie die Maschine vorne aufbocken, legen Sie
immer einen Holzblock (oder Ahnliches) zwischen den
Wagenheber und den Maschinenrahmen.

Die Hebestelle vorne an der Maschine befindet sich
unter der mittleren Rahmenstiitze vorne (Bild 26).

1 co

09823
9009823

1. Hebestellen vorne

Die hintere Hebestelle der Maschine befindet sich
unter der Achse (Bild 27).




2. Drehen Sie die Unterseite der Motorhaube nach
oben, bis Sie die oberen Befestigungsnasen aus
den Rahmenschlitzen ziehen kénnen (Bild 28).

3. Drehen Sie die Oberseite der Motorhaube nach
vorne und ziehen Sie die Kabelanschlisse von
den Scheinwerfern ab (Bild 28).

4. Entfernen Sie die Motorhaube.

Montieren der Motorhaube
1. Schlieen Sie die Scheinwerfer an.

2. Stecken Sie die oberen Befestigungsnasen in
9009824 die Rahmenschlitze (Blld 28)

Bild 27 3. Stecken Sie die unteren Befestigungsnasen in
die Rahmenschlitze (Bild 28).

4. Stellen Sie sicher, dass die Motorhaube ganz in
den oberen, seitlichen und unteren Rillen sitzt.

1. Hebestellen hinten

Entfernen und Montieren
der Motorhaube

Entfernung der Motorhaube

1. Fassen Sie die Motorhaube in den
Scheinwerferéffnungen an und heben sie
an, um die unteren Befestigungsnasen aus den
Rahmenschlitzen zu heben (Bild 28).

\\ YL 1
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G010314

9010314

Bild 28

1. Motorhaube
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Schmierung

Einfetten der Lager und

Buchsen

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden (fetten
Sie haufiger ein, wenn die Maschine
stark beansprucht wird).

Schmierfettsorte: Nr. 2 Allzweckschmierfett auf
Lithiumbasis

1. Wischen Sie die Schmiernippel mit einem
Lappen ab, damit Fremdkoérper nicht in das
Lager oder die Blichse gelangen.

2. Pumpen Sie Fett mit einer Fettpresse in die
Schmiernippel der Maschine.

3. Wischen Sie Uberschissiges Fett von der
Maschine ab.

Wichtig: Pumpen Sie beim Einfetten der
Lagerkreuze der universellen Zapfwelle an der
Antriebswelle so lange Fett ein, bis es aus allen
vier Schalen an jedem Kreuz austritt.

Die Schmiernippel und deren Anzahl sind:

* Kugelgelenke(4), siehe Bild 29

* Spurstangen (2), siehe Bild 29

* Schwenkhalterungen (2), siehe Bild 29

G010360

9010360

Bild 29

* Federstangen (2), siehe Bild 30
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Bild 30

Kupplung (1), siehe Bild 31
Gaspedal (1), siehe Bild 31
Bremse (1), siehe Bild 31

Bild 31

U-Gelenk (18), siehe Bild 32
Vierradantriebswelle (3), siehe Bild 32
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Warten des Motors

Sicherheitshinweise zum
Motor

* Stellen Sie den Motor ab, ziehen Sie den Schliissel
ab und warten Sie, bis alle beweglichen Teile zum
Stillstand gekommen sind, bevor Sie den Olstand
prifen oder Ol in das Kurbelgeh&use einflllen.

* Berlhren Sie den Auspuff und andere heile
Oberflachen nicht dem den Handen, FllRen,
dem Gesicht und anderen Korperteile sowie mit
Kleidungsstlicken.

Warten des Luftfilters

Wartungsintervall: Alle 25 Betriebsstun-
den—Entfernen Sie die Luftfil-
terabdeckung und entfernen den
Schmutz.

Alle 100 Betriebsstunden—Wechseln Sie
den Luftfilter (haufiger in staubigen oder
schmutzigen Bedingungen).

Prifen Sie den Luftfilter und die Schlauche
regelmafig, um einen maximalen Schutz des Motors
und langste Nutzungsdauer zu gewahrleisten. Prifen
Sie das Luftfiltergehduse auf Schaden, die eventuell
zu einem Luftleck fuhren kénnten. Ersetzen Sie ein
beschadigtes Luftfiltergehause.

1. Ldsen Sie die Riegel am Luftfilter und ziehen
Sie die Abdeckung vom Luftfiltergehause ab
(Bild 33).

G002401

9002401

Bild 33

1. Lulftfilterabdeckung 2. Filter

2. Drlcken Sie die Seiten des Staubdeckels, um
ihn zu 6ffnen. Klopfen Sie den Staub ab.

3. Schieben Sie den Filter vorsichtig aus dem
Luftfiltergehause heraus (Bild 33).

Hinweis: Vermeiden Sie ein AnstoRen des
Filters an der Seite des Gehauses.

Hinweis: Versuchen Sie nicht, den Filter zu
reinigen.

4. Prifen Sie den neuen Filter auf Beschadigungen,
indem Sie in den Filter schauen, wahrend Sie
eine helle Lampe auf die AuRenseite des Filters
richten.

Hinweis: Locher im Filter erscheinen als
helle Punkte. Untersuchen Sie den Einsatz
auf Risse, einen oligen Film und Schaden an
der Gummidichtung. Verwenden Sie einen
beschadigten Filter nicht.

Hinweis: Lassen Sie den Motor immer mit dem
Luftfilter und angebrachter Abdeckung laufen,
um Motorschaden zu vermeiden.

5. Schieben Sie den Filter vorsichtig auf das
Gehauserohr (Bild 33).

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass dieser
einwandfrei einliegt, indem Sie beim Einbauen
auf den aufReren Rand des Filters drlicken.

6. Bringen Sie die Luftfilterabdeckung mit der Seite
nach oben an und rasten Sie die Riegel ein (Bild
33).

Warten des Motorols

Hinweis: Wechseln Sie das Ol bei extrem staubigen
oder sandigen Bedingungen haufiger.

Hinweis: Entsorgen Sie das Altél und den Offilter bei
einem zugelassenen Recyclingcenter.

Motorolsorte
Olsorte: Waschaktives Motordl (APl SJ oder héher)

Kurbelgehause-Fassungsvermogen: 3,2 | mit
Filterwechsel

Viskositat: Siehe die Tabelle unten.
USE THESE SAE VISCOSITY OILS

°F -30 -10 10 32 50 70 90 110

°c-34 -23 12 0 10 21 32 43
STARTING TEMPERATURE RANGE ANTICIPATED BEFORE NEXT OIL CHANGE

G016095

9016095

Bild 34




Prufen des Motorolstands

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich

Hinweis: Der Stand des Motordls sollte am besten
bei kaltem Motor vor dem taglichen Anlassen geprift
werden. Wenn der Motor gelaufen ist, lassen Sie
das Ol fiir 10 Minuten in die Wanne zuriicklaufen,
bevor Sie den Olstand priifen. Wenn der Olstand an
oder unter der Nachflllen-Markierung am Peilstab
liegt, giellen Sie Ol nach, bis der Olstand die
VOLL-Markierung erreicht. Fullen Sie nicht zu viel
Motordl ein.Wenn der Olstand zwischen der Voll- und
Nachfiillen-Markierung liegt, muss kein Ol nachgefillt
werden.

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen

Flache.

2. Aktivieren Sie die Feststellbremse.
Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

4. Nehmen Sie den Peilstab heraus und wischen

Sie ihn mit einem sauberen Lappen ab (Bild 35).

9028637

9028637

Bild 35

1. Filldeckel

2. Peilstab

5. Stecken Sie den Peilstab in das Rohr und stellen
Sie sicher, dass er vollstandig eingefuhrt ist (Bild
35).

6. Nehmen Sie den Peilstab heraus und prifen Sie
den Olstand (Bild 35).

7. Nehmen Sie bei einem niedrigen Olstand den

Falldeckel (Bild 35) ab und giefsen Sie genug
Ol ein, bis der Olstand die Voll-Markierung am
Peilstab erreicht.

Hinweis: Entfernen Sie den Peilstab, wenn
Sie Ol aufflllen, um eine richtige Bellftung zu
gewabhrleisten. GieRen Sie Ol langsam ein und

prifen Sie den Olstand haufig wahrend des
Fullens. Fiillen Sie nicht zu viel Motoral ein.

Wichtig: Beim Auffiillen von Motordl oder
Einfiillen von Ol muss ein Abstand zwischen
dem Oleinfiillgerat und dem Oleinfiillstutzen
in der Ventil6ffnung bestehen, siehe Bild 36.
Dieser Abstand ist fiir die Beliiftung beim
Einfiillen erforderlich und verhindert, dass
Ol in den Entliifter uiberlauft.

G002373

9002373

Bild 36

1. Achten Sie auf den Abstand zwischen dem Fillgerat und
dem Oleinflllstutzen.

8. Stecken Sie den Peilstab wieder fest ein (Bild
35).

Wechseln des Motorols und -filters

Wartungsintervall: Nach 50 Betriebsstunden
Alle 200 Betriebsstunden

1. Heben Sie die Ladepritsche an und bringen
Sie die Sicherheitsstitze am ausgefahrenen
Hubzylinder an, um die Ladepritsche
abzustitzen.

Entfernen Sie die Ablassschraube und lassen
Sie das Ol in die Auffangwanne ab (Bild 37).
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9021292

Bild 37
2. Motorolfilter

1. Ablassschraube fir
Motorol

Schrauben Sie die Ablassschraube wieder ein,
nachdem das Ol abgelaufen ist.

Entfernen Sie den Olfilter (Bild 37).

Olen Sie die neue Dichtung am Offilter leicht mit
frischem Ol ein, bevor Sie den Filter eindrehen.

Schrauben Sie den Filter auf, bis die Dichtung
die Befestigungsplatte berihrt. Ziehen Sie ihn
dann um eine halbe bis Dreivierteldrehung an.

Hinweis: Ziehen Sie nicht zu fest.

Fillen Sie Ol der angegebenen Sorte in das
Kurbelgehause.

Reagieren auf eine Anzeige ,,Motor
prufen

Hinweis: Auf die Informationen zu einem
Motorfehlercode konnen nur Kundendienstmitarbeiter
von Toro fir gewerbliche Produkte zugreifen.

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen

Flache.

2. Aktivieren Sie die Feststellbremse.

3. Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

4. Wenden Sie sich an den offiziellen

Vertragshandler.

Warten der
Kraftstoffanlage

Warten des Kraftstofffilters,
Wasserabscheiders

Entleeren des Kraftstofffilters,
Wasserabscheiders

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich—Entleeren Sie Wasser
und andere Fremdstoffe aus dem
Wasserabscheider.

Stellen Sie einen sauberen Behalter unter den
Kraftstofffilter (Bild 38).

Losen Sie die Ablassschraube an der Unterseite
der Filterglocke.

G007367
9007367

Bild 38

1. Filterglocke

3. Ziehen Sie die Ablassschraube an der Unterseite
der Filterglocke.
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Wechseln des Kraftstofffilters

Wartungsintervall: Alle 400 Betriebsstun-
den—Tauschen Sie den Kraft-
stofffilter aus.

1. Lassen Sie das Wasser vom Wasserabscheider
ab, siehe Entleeren des Kraftstofffilters,
Wasserabscheiders (Seite 43).

2. Reinigen Sie den Anbaubereich der
Filterbefestigungen (Bild 38).

3. Entfernen Sie den Filter und reinigen die
Kontaktflache.

4. Olen Sie die Dichtung am Filter mit frischem Ol
ein.

5. Setzen Sie den Filter mit der Hand ein, bis die
Dichtung die Kontaktflache beruhrt. Ziehen Sie
sie dann um eine weitere halbe Umdrehung
fester.

6. Ziehen Sie die Ablassschraube an der Unterseite

der Filterglocke.

Prufen der Kraftstoffleitun-

gen und -verbindungen

Wartungsintervall: Alle 400 Betriebsstunden/Jahrlich
(je nach dem, was zuerst erreicht
wird)

Prifen Sie die Kraftstoffleitungen, Verbindungen
und Klemmen auf Zeichen von undichten Stellen,
Verschleil3, Defekte oder lockere Anschliisse.

Hinweis: Reparieren Sie beschadigte oder undichte
Komponenten der Kraftstoffanlage, bevor Sie die
Maschine verwenden.

Warten der elektrischen
Anlage

Hinweise zur Sicherheit der
Elektroanlage

WARNUNG:

KALIFORNIEN
Warnung zu Proposition 65

Batteriepole, Klemmen und anderes
Zubehor enthalten Blei und
Bleibestandteile. Dabei handelt es
sich um Chemikalien, die laut der
Regierung von Kalifornien krebserregend
sind und zu Erbschéaden fiihren kénnen.
Waschen Sie nach dem Umgang mit
Batterien lhre Hande.

* Klemmen Sie vor dem Durchfihren von
Reparaturen an der Maschine die Batterie ab.
Klemmen Sie immer zuerst die Minusklemme und
dann die Plusklemme ab. Schliel3en Sie immer
zuerst den Pluspol und dann den Minuspol an.

* Laden Sie die Batterie in offenen, gut gellifteten
Bereichen und nicht in der Nahe von Funken und
offenem Feuer. Stecken Sie das Ladegerat aus,
ehe Sie die Batterie anschliel3en oder abklemmen.
Tragen Sie Schutzkleidung und verwenden Sie
isoliertes Werkzeug.

Warten der Sicherungen

Die Sicherungen fir die Elektroanlage befinden sich
in der Mitte unter dem Armaturenbrett (Bild 39 und
Bild 40).
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Bild 39

1. Sicherungen

G010328
9010328

Bild 40

1. Steckdose (10 A) 5.

2. Netzschalter (10 A) 6.
3. Benzinpumpen- 7.
/Supervisor-Schalter
(10 A)

4. Hupe/Steckdose (15 A)

decal115-7813

Scheinwerfer/Bremse (15
A)

Warnblinkanlage (10 A)

Vierradantrieb/Getriebe
(10 A)
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Starthilfe fur die Maschine

Die Starthilfe kann gefahrlich sein. Halten
Sie sich an die folgenden Warnungen, um
Verletzungen oder eine Beschadigung der
elektrischen Komponenten in der Maschine
zu vermeiden:

1.

Fuhren Sie die Starthilfe nie mit einer
Spannungsquelle aus, die mehr als 15
Volt Gleichstrom hat. Dies beschadigt die
Elektroanlage.

Versuchen Sie nie eine entladene Batterie,
die gefroren ist, mit der Starthilfe zu
starten. Die Batterie konnte bei der
Starthilfe reiBen oder explodieren.

Halten Sie alle Batteriewarnungen bei der
Starthilfe ein.

Achten Sie darauf, dass lhre Maschine
nicht die Maschine beriihrt, die Starthilfe
gibt.

Der Anschluss der Kabel an den falschen
Polen kann zu Verletzungen und/oder
Sachschaden an der elektrischen Anlage
fuhren.

Driicken Sie die Batterieabdeckung zusammen,
um die Nasen aus dem Batterieunterteil zu
I6sen, und nehmen Sie die Batterieabdeckung
vom Batterieunterteil ab (Bild 41).

-

-—

G010326

9010326

Bild 41

Batterieabdeckung

2.

Schlielen Sie ein Starthilfekabel an die Pluspole
der zwei Batterien an (Bild 42).



Hinweis: Der Pluspol kann durch ein +-Zeichen
oben auf der Batterieabdeckung gekennzeichnet
sein.

3. Schlief3en Sie ein Ende des anderen
Starthilfekabels an den Minuspol der Batterie an
der anderen Maschine an.

Hinweis: Der negative Pol wird durch ,NEG*
auf der Batterieabdeckung gekennzeichnet.

Hinweis: SchlieRen Sie das andere Ende
des Starthilfekabels nicht an den negativen Pol
der entladenen Batterie an. Schlieen Sie das
Uberbriickungskabel am Motor oder Rahmen
an. Schlieen Sie das Starthilfekabel nicht an
die Kraftstoffanlage an.

G010325 1

9010325

Bild 42

1. Batterie

4. Lassen Sie den Motor der Maschine mit der
Starthilfe an.

Hinweis: Lassen Sie es einige Minuten laufen,
starten Sie dann Ihren Motor.

5. Nehmen Sie zuerst das negative Starthilfekabel
von lhrem Motor und dann von der Batterie an
der anderen Maschine ab.

6. Setzen Sie die Batterieabdeckung auf das
Unterteil.

Warten der Batterie

Wartungsintervall: Alle 50 Betriebsstunden—RPriifen
Sie den Stand der Batterieflussigkeit
(alle 30 Tage bei Einlagerung).

Alle 50 Betriebsstunden—Prifen Sie die
Kabelanschllsse an der Batterie.
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A GEFAHR

Die Batterieflissigkeit enthélt Schwefelsaure,
die ein todliches Gift ist und starke chemische
Verbrennungen verursacht.

Trinken Sie keine Batteriefliissigkeit.
Vermeiden Sie einen Haut- und
Augenkontakt und lassen Sie die
Flussigkeit auf die Kleidung kommen.
Tragen Sie eine Schutzbrille, um lhre Augen
zu schiitzen sowie Gummihandschuhe, um
lhre Hande zu schiitzen.

Befiillen Sie die Batterie an einem Ort, an
dem immer reines Wasser zum Spiilen der
Haut verfuigbar ist.

Halten Sie die Batterie immer sauber und voll
aufgeladen.

Halten Sie die Batterie immer sauber und voll
aufgeladen.

Reinigen Sie korrodierte Batteriepole mit einer
Lésung aus vier Teilen Wasser und einem Teil
Natron.

Tragen Sie eine diinne Fettschicht auf die
Batterieklemmen/-pole auf, um Korrosion zu
verhindern.

Halten Sie den Batterieflillstand aufrecht.

Halten Sie die Oberseite der Batterie durch
regelmaRiges Waschen mit einer in Ammoniak
oder Natronlauge getauchten Burste sauber.
Spulen Sie die Oberseite der Batterie nach der
Reinigung mit Wasser. Entfernen Sie wahrend der
Reinigung nicht den Verschlussdeckel.

Um einen guten elektrischen Kontakt
sicherzustellen, miissen die Batteriekabel fest mit
den -polen verbunden sein.

Halten Sie die Batteriezellen mit destilliertem
oder demineralisiertem Wasser gefullt. Fullen Sie
die Zellen nicht hoher als bis zur Unterseite des
Spaltrings in jeder Zelle.

Wenn Sie die Maschine an einem extrem heilden
Ort lagern, entladt die Batterie schneller als an
kihleren Orten.



Warten des
Antriebssystems

Priifen des Olstands im
vorderen Differenzial

Nur Modelle mit Vierradantrieb

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden/Mo-
natlich (je nach dem, was zuerst
erreicht wird)—Prifen Sie den
Olstand im vorderen Differenzial
(nur Modelle mit Vierradantrieb).

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

Aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

Reinigen Sie den Bereich um die
Full-/Prifschraube seitlich am Differenzial
(Bild 43).

G010510

9010510

Bild 43

1. Fll-/Prifschraube 2. Ablassschraube

5. Nehmen Sie die Full-/Prifschraube ab und
prufen Sie den Olstand.
Hinweis: Das Ol sollte bis zum Loch reichen.

6. Wenn der Olstand niedrig ist, fillen Sie Ol der
entsprechende Sorte auf.

7. Drehen Sie die Prif-/Fillschraube wieder auf.

Wechseln des Ols im
vorderen Differential

Nur Modelle mit Vierradantrieb

Wartungsintervall: Alle 800 Betriebsstunden (nur
Modelle mit Vierradantrieb).

Differenzialdlsorte: Hydraulikdl Mobil 424
1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen

Flache.

2. Aktivieren Sie die Feststellbremse.

3. Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

4. Reinigen Sie den Bereich um die
Ablassschraube an der Seite des Differenzials
(Bild 43).

5. Stellen Sie eine Auffangwanne unter die
Ablassschraube.

6. Entfernen Sie die Ablassschraube und lassen
Sie das Ol in die Auffangwanne ab.

7. Schrauben Sie die Ablassschraube wieder fest
ein, wenn keine Fllssigkeit mehr ausstromt.

8. Reinigen Sie den Bereich um die
Full-/Prifschraube unten am Differenzial.

9. Nehmen Sie die Full-/Prifschraube ab und
fillen Sie Ol der angegebenen Sorte ein, bis der
Olstand am Loch liegt.

10. Drehen Sie die Pruf-/Fullschraube wieder auf.

Prufen der Gleichlaufmuffe
Nur Modelle mit Vierradantrieb

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden (nur
Modelle mit Vierradantrieb).

Prifen Sie die Gleichlaufmuffe auf Risse, Locher oder
eine lose Klemme. Lassen Sie festgestellte Schaden
vom offiziellen Vertragshandler reparieren.
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Einstellen der Schaltzuge

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstunden
Alle 200 Betriebsstunden

1. Schieben Sie den Schalthebel in die
NEUTRAL-Stellung.

Nehmen Sie die Lastdosenbolzen ab, mit denen
die Schaltziige an den Getriebeschalthebeln
befestigt sind (Bild 44).

9002424

Bild 44

1. Schalthebel (1. Gang,
Ruckwartsgang)

Schalthebel (2. zu 3.
Gang)

3. Schalthebel (Hoch bis
niedrig)

Lockern Sie die Klemmmuttern der
Lastdésenbolzen und stellen Sie jeden

Bolzen so ein, dass das Kabel im Verhaltnis zum
Loch im Getriebeschalthebel ein gleiches Spiel
nach vorne und nach hinten aufweist (wobei das
Spiel des Getriebehebels in derselben Richtung
erfolgt).

Setzen Sie dann die Lastosenbolzen ein und
ziehen die Klemmmuttern fest.

Einstellen des Zugs

(schneller/langsamer Gang)

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

1. Nehmen Sie den Lastosenbolzen ab, mit
dem der Zug (schneller/langsamer Gang) am
Getriebe befestigt ist (Bild 44).

2. Losen Sie die Klemmmutter am Lastdosenbolzen
und stellen Sie den Lastdsenbolzen so ein, dass
das Loch des Lastosenbolzens mit dem Loch in
der Getriebehalterung ausgefluchtet ist.

3. Setzen Sie dann den Lastosenbolzen ein und

ziehen die Klemmmutter fest.

Einstellen des

Differenzialsperrkabels
Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

1. Stellen Sie den Differenzialsperrhebel in die
Aus-Stellung.

Losen Sie die Klemmmuttern, mit denen das
Differenzialsperrkabel am Getriebe befestigt ist
(Bild 45).

G002425

9002425

Bild 45
1. Differenzialsperrkabel 3. Feder
2. Getriebehalterung 4. Abstand von 0,25 mm bis
1,5 mm

3. Stellen Sie die Klemmmuttern so ein, dass
Sie einen Abstand von 0,25 mm bis 1,5 mm
zwischen dem Federhaken und der Oberseite
des Lochs im Getriebehebel erhalten.

4. Ziehen Sie dann die Klemmmuttern fest.
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Prufen der Reifen Festziehen der Radmuttern

Wartungsintervall: Alle 100 Betriebsstunden Wartungsintervall: Nach zwei Betriebsstunden
Vorderreifendruck: 220 kPa (32 psi) Nach 10 Betriebsstunden
Hinterreifendruck: 124 kPa (18 psi) Alle 200 Betriebsstunden

Betriebsunfalle, wie z. B. das Aufprallen auf Drehmoment der Radmuttern: 109-122 Nm.

Bordsteine, kann einen Reifen oder eine Felge Ziehen Sie die Radmuttern an den Vorder- und
beschadigen sowie das Rad unwuchtig machen. Hinterradern in einem kreuzférmigen Muster, wie in
Priifen Sie den Zustand deshalb nach Unfallen. Bild 48 gezeigt, auf das angegebene Drehmoment an.

Wichtig: Priifen Sie den Reifendruck haufig,
damit die Reifen immer den richtigen Druck haben.
Wenn die Reifen nicht den richtigen Druck haben,
werden sie friihzeitig abgenutzt, was bei Modellen
mit Vierradantrieb zu Problemen fiihren kann.

Bild 46 ist ein Beispiel fir eine Reifenabnutzung, die
durch einen zu niedrigen Druck verursacht wurde.

G034007.
9034007

Bild 48

G010294
9010294

Bild 46

1. Reifen mit zu niedrigem Druck

Bild 47 ist ein Beispiel fir eine Reifenabnutzung, die
durch einen zu hohen Druck verursacht wurde.

Voot
\ N \( '
§ G010293 %

Bild 47

9010293

1. Reifen mit zu hohem Druck
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Warten der Kihlanlage

Sicherheit des
Kuhlsystems

Ein Verschlucken von Motorkihlmittel kann zu
Vergiftungen filhren; Kinder und Haustiere sollten
keinen Zugang zum KuhImittel haben.

Ablassen von heifdem, unter Druck stehendem
Kihimittel bzw. eine Berlhrung des heil3en
Kuhlers und benachbarter Teile kann zu schweren
Verbrennungen fuhren.

— Lassen Sie den Motor immer fir mindestens 15
Minuten abkihlen, bevor Sie den Kihlerdeckel
abnehmen.

— Verwenden Sie beim Offnen des Kiihlerdeckels
einen Lappen und 6ffnen den Kihler langsam,
damit Dampf ohne Gefdhrdung austreten kann.

Setzen Sie die Maschine nie mit abgenommenen
Abdeckungen ein.

Beriihren Sie den sich drehenden Luifter und den
Treibriemen nicht mit den Fingern, Handen und
Kleidungssticken.

Stellen Sie den Motor ab und ziehen den Schliissel
ab, bevor Sie Wartungsarbeiten durchfihren.

Prufen des Kuhlmittel-
stands des Motors

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder

taglich

Fassungsvermogen des Kiihlsystems: 3,7 |

Kiihimittelsorte: Eine 50:50-Mischung aus Wasser
und permanentem Ethylenglykol-Frostschutzmittel.
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A ACHTUNG

Wenn der Motor gelaufen ist, ist das Kiihimittel
heiR und steht unter Druck, d. h., es kann
ausstromen und Verbrennungen verursachen.

Offnen Sie nicht den Kiihlerdeckel.

Lassen Sie den Motor mindestens 15
Minuten abkiihlen oder warten Sie, bis das
UberlaufgefaB kalt genug ist, um es ohne
Verbrennen der Hande zu beriihren.

Verwenden Sie beim Offnen des
UberlaufgefiaBdeckels einen Lappen und
offnen den Kiihler langsam, damit Dampf
gefahrlos austreten kann.

Priifen Sie den Kiihimittelstand nicht im
Kiihler sondern nur im UberlaufgefiB, da
dies zu einer Beschadigung des Motors
fuhren kann.

Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

Aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

Prifen Sie den Kiihimittelstand im UberlaufgefaR
(Bild 49).

Hinweis: Der Kihlmittelstand sollte bei kaltem
Motor bis zur Unterkante des Fllstutzens
reichen.
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G026143

9026143

Bild 49

UberlaufgefaRdeckel
Uberlaufgefal

Entfernen Sie bei niedrigem KihImittelstand den
Deckel des UberlaufgefaRes und fiillen eine
50:50-Mischung aus Wasser und permanentem
Ethylenglykol-Frostschutzmittel ein.

Hinweis: Fiillen Sie das UberlaufgefaR nicht
zu voll.

Setzen Sie den Deckel des UberlaufgefaRes auf.

Entfernen von
Fremdkorpern aus dem
Motorkuhlsystem

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich—Entfernen Sie Schmutz
vom Motorbereich und Kuhler.
(Reinigen Sie bei besonders
schmutzigen Bedingungen
haufiger.)

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

2. Aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

4. Entfernen Sie alle Schmutzriickstande aus dem
Motorraum.

5. Ldsen und entfernen Sie das Klhlergitter vorne
am Kuhler (Bild 50).

G010315

9010315

1. Kduhlergitter
2. Riegel

6. Drehen Sie die Riegel und den Olkiihler (falls
vorhanden) vom Kuhler weg (Bild 51).
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9010316

Bild 51

-

Kihlergehause 3. Riegel
Olkiihler

N

7. Reinigen Sie den Kiihler, Olkiihler und das Gitter
mit Druckluft.

Hinweis: Blasen Sie Fremdkorper aus dem
Kihler heraus.

8. Befestigen Sie den Kuhler und das Gitter am
Kihler.

Wechseln des Kuhimittels

Wartungsintervall: Alle 1000 Betriebsstunden/Alle
2 Jahre (je nach dem, was zuerst
erreicht wird)

Fassungsvermogen des Kiihlsystems: 3,7 |

Kihimittelsorte: Eine 50:50-Mischung aus Wasser
und permanentem Ethylenglykol-Frostschutzmittel

1. Stellen Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache ab.

2. Heben Sie die Ladepritsche an und setzen
Sie die Sicherheitsstitze der Ladepritsche
auf den ausgefahrenen Hubzylinder, um die
Ladepritsche abzustltzen.
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A ACHTUNG

Wenn der Motor gelaufen ist, ist

das Kiihimittel heiB und steht unter
Druck, d. h., es kann ausstromen und
Verbrennungen verursachen.

Entfernen Sie niemals den
Kiihlerdeckel, wenn der Motor
noch lauft.

Lassen Sie den Motor mindestens
15 Minuten lang oder so lange
abkiihlen, dass Sie den Kiihlerdeckel
berihren konnen, ohne lhre Hand zu
verbrennen.

Offnen Sie den Kiihlerdeckel mit
einem Lappen. Offnen Sie den Deckel
langsam, damit der Dampf entweichen
kann.

Nehmen Sie den Kihlerdeckel ab (Bild 52).

—_—
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9010331

Bild 52

Kihlerdeckel

4. Nehmen Sie den Deckel des UberlaufgefaRes
ab (Bild 52).
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G026143

9026143

Bild 53

UberlaufgefaRdeckel
Uberlaufgefal

10.

11.

SchlieRen Sie den unteren Kihlerschlauch ab
und lassen das Kihimittel in eine Auffangwanne
laufen.

Hinweis: SchlieRen Sie den unteren
Kuhlerschlauch an, wenn kein Kiuhlmittel mehr
austritt.

Flllen Sie den Kuhler langsam mit einer
50:50-Mischung aus Wasser und permanentem
Ethylenglykol-Frostschutzmittel.

Fillen Sie den Kuhler auf und schrauben Sie
den Deckel auf (Bild 52).

Fullen Sie das Kuhlmitteliberlaufgefall langsam,
bis der Stand an der Unterkante des Fullstutzens
liegt (Bild 53).

Setzen Sie den Deckel des UberlaufgefaRes
auf (Bild 53).

Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen,
bis er warm ist.

Stellen Sie den Motor ab, prifen den
Kihlmittelstand, und flllen bei Bedarf nach.

Warten der Bremsen

Prufen der Bremsflussig-
keit

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich—Prifen Sie den Stand der
Bremsflissigkeit. Prifen Sie den
Fullstand der Bremsflussigkeit vor
dem Anlassen des Motors

Alle 1000 Betriebsstunden/Alle 2 Jahre (je nach
dem, was zuerst erreicht wird}—Wechseln Sie
die Bremsflussigkeit.

Bremsfliissigkeitssorte: DOT 3

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

Aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlussel ab.

4. Offnen Sie die Motorhaube, um an den
Hauptbremszylinder und den Behalter zu

gelangen (Bild 54).
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9009817
Bild 54

1. Bremsflissigkeitsbehalter

5. Der Flussigkeitsstand sollte bis zur
Voll-Markierung am Behalter reichen
(Bild 55).
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Bild 55

1. Bremsflissigkeitsbehalter

6. Wenn der Flussigkeitsstand niedrig ist, reinigen
Sie den Bereich um den Deckel, nehmen
Sie den Behalterdeckel ab und fillen Sie den
Behalter mit der angegebenen Bremsflussigkeit
auf den richtigen Stand auf (Bild 55).

Hinweis: Fiillen Sie nicht zu viel
Bremsfliissigkeit in den Behalter.

Einstellen der
Feststellbremse

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstunden
Alle 200 Betriebsstunden

1. Nehmen Sie den Gummigriff vom
Feststellbremshebel ab (Bild 56).

G033487

9033487

Bild 56

1. Griff 2. Feststellbremshebel

2. Losen Sie die Stellschraube, mit der das
Handrad am Feststellbremshebel befestigt ist
(Bild 57).
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G033488

Bild 57

9033488

Handrad
Stellschraube

3. Feststellboremshebel

Drehen Sie das Handrad (Bild 57), bis eine Kraft
von 20 kg bis 22 kg erforderlich ist, um den
Hebel zu betatigen.

Ziehen Sie die Stellschraube fest (Bild 57).

Hinweis: Wenn Sie die Feststellbremse nicht
mehr mit dem Feststellbremshebel einstellen
konnen, 16sen Sie den Hebel bis zur mittleren
Einstellung und stellen dann den Zug hinten ein;
wiederholen Sie dann Schritt 3.

Befestigen Sie den Gummigriff am
Feststellboremshebel (Bild 56).



Warten der Riemen

Warten des Lichtmaschi-
nen-Treibriemens

Wartungsintervall:

1.

Nach 10 Betriebsstun-
den—Priifen Sie den Zustand

und die Spannung des Lichtmaschi-
nen-Treibriemens.

Alle 200 Betriebsstunden—Prifen Sie
den Zustand und die Spannung des
Lichtmaschinen-Treibriemens.

Heben Sie die Ladepritsche an und setzen
Sie die Sicherheitsstitze der Ladepritsche
auf den ausgefahrenen Hubzylinder, um die
Ladepritsche abzustiitzen.

Prifen Sie die Spannung, indem Sie eine
Kraft von 10 kg in der Mitte zwischen der
Lichtmaschine und den Kurbelwellenscheiben
ansetzen (Bild 58).

Hinweis: Ein neuer Riemen sollte sich 8 mm
bis 12 mm durchbiegen.

Hinweis: Ein gebrauchter Riemen sollte sich
10 mm bis 14 mm durchbiegen. Machen Sie
bei einem falschen Durchbiegungswert mit
dem néachsten Schritt weiter. Setzen Sie die
Maschine ein, wenn der Wert stimmt.

Stellen Sie die Riemenspannung wie folgt ein:

A. Lockern Sie die zwei Befestigungsschrau-
ben der Lichtmaschine (Bild 58).

G026144
9026144

Bild 58

2. Befestigungsschrauben
fur Lichtmaschine

Lichtmaschinenriemen

Drehen Sie die Lichtmaschine

mit einer Stange, bis die richtige
Riemenspannung erzielt ist. Ziehen Sie die
Befestigungsschrauben dann fest (Bild 58).
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Warten der

Bedienelementanlage

Einstellen des
Kupplungspedals

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstunden

Hinweis: Sie konnen das Kupplungspedalkabel am
Glockengehause oder am Kupplungspedalgelenk
einstellen. Sie kdnnen die vordere Haube abnehmen,
um den Zugang zum Pedalgelenk zu vereinfachen.

1.
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Losen Sie die Klemmmuttern, mit denen
das Kupplungskabel an der Halterung am
Glockengehause befestigt ist (Bild 59).

Hinweis: Das Kugelgelenk kann entfernt und
gedreht werden, wenn eine weitere Einstellung
erforderlich ist.
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Bild 59

3. Rucklauffeder
4. Kugelgelenk

Kupplungskabel
Klemmmuttern
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Nehmen Sie die Ricklauffeder vom
Kupplungshebel ab.

Stellen Sie die Klemmmuttern oder das
Kugelgelenk ein, bis sich die hintere Kante

des Kupplungspedals 9,2 cm bis 9,8 cm von
der Oberseite des Bodenplattensternmusters
befindet, wenn Sie eine Kraft von 1,8 kg auf das
Pedal aufbringen (Bild 60).
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1. Kupplungspedal 2. 9,2-9,8cm

Hinweis: Kraft wird angewendet, sodass
das Ausloselager der Kupplung die Finger der
Druckplatte leicht berthrt.

4. Ziehen Sie die Klemmmuttern an, wenn Sie die
richtige Einstellung erzielt haben.
5. Prufen Sie den eingestellten Wert von 9,2 cm bis

9,8 cm nach dem Anziehen der Klemmmuttern,
um eine richtige Einstellung zu gewahrleisten.

Hinweis: Stellen Sie ggf. erneut ein.

6. Setzen Sie die Ricklauffeder wieder auf den
Kupplungshebel.

Wichtig: Stellen Sie sicher, dass das
Stangenende richtig auf der Kugel (nicht
gedreht) positioniert ist, und parallel zum
Kupplungspedal bleibt, nach dem die
Klemmmutter angezogen ist (Bild 61).

Hinweis: Die Kupplung sollte mindestens ein
Spiel von 19 mm haben.

G009277
9009277
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Bild 61
1. Kupplungskabelstangenende3. Klemmmutter am
Stangenende
2. Kupplungspedal 4. Parallel

Einstellen des Gaspedals

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache, aktivieren Sie die Feststellbremse,
stellen den Motor ab und ziehen den Schliissel

ab

2. Stellen Sie das Kugelgelenk am Bowdenzug
(Bild 62) so ein, dass Sie einen Abstand
von 2,54 mm bis 6,35 mm zwischen dem
Fahrpedalarm und der Oberseite des
Bodenplattensternmusters (Bild 63) erhalten,
wenn Sie eine Kraft von 11,3 kg auf die
Pedalmitte aufbringen.

Hinweis: Der Motor darf nicht laufen, und die
Ruckholfeder muss befestigt sein.

3. Ziehen Sie die Sicherungsmutter an (Bild 62).
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Bild 62

1. Sicherungsmutter 2. Bowdenzug
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Bild 63

9002412

1. Abstand von 2,54 mm bis 6,35 mm

Wichtig: Die maximale Leerlaufgeschwindigkeit
betragt 3.650 Umdrehungen pro Minute. Stellen
Sie den Leerlaufgeschwindigkeitsstopp nicht
selbst ein.
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Umstellen des Tachos

Sie kdnnen den Tacho von m/h auf km/h oder von
km/h auf m/h umstellen.

1.

Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache, aktivieren Sie die Feststellbremse,
stellen den Motor ab und ziehen den Schlissel
ab

Entfernen Sie die Motorhaube, siehe Entfernung
der Motorhaube (Seite 38).

Ermitteln Sie die zwei losen Drahte neben dem
Tacho.

Entfernen Sie den Anschlussstecker vom
Kabelbaumdraht und schliel3en Sie die Drahte
zusammen.

Hinweis: Der Tacho wechselt zu km/h oder
Meilen/h.

Montieren Sie die Motorhaube.

Warten der
Hydraulikanlage

Sicherheit der
Hydraulikanlage

Suchen Sie beim Einspritzen unter die Haut
sofort einen Arzt auf. In die Haut eingedrungene
Flussigkeit muss sie innerhalb weniger Stunden
von einem Arzt entfernt werden.

Bevor Sie die Hydraulikanlage abtrennen

oder Arbeiten an ihr vornehmen, muss der
gesamte Druck aus der Anlage entfernt werden.
Stellen Sie den Motor ab, schieben Sie das
Ablassventil von Anheben auf Ablassen und/oder
senken die Ladepritsche und Anbaugerate ab.
Schieben Sie den Remotehydraulikhebel in die
Schwebestellung. Arbeiten Sie nicht unter einer
angehobenen Ladepritsche, wenn die richtige
Sicherheitsstlitze fir die Ladepritsche nicht
angebracht ist.

Stellen Sie sicher, dass alle Hydraulikschlduche
und Leitungen in einwandfreiem Zustand sind, und
dass alle Hydraulikanschlusse fest angezogen
sind, bevor Sie die Hydraulikanlage unter Druck
stellen.

Halten Sie lhren Kérper und lhre Hande von
Nadelléchern und Disen fern, aus denen
Hydraulikél unter hohem Druck ausgestofien wird.

Gehen Sie hydraulischen Undichtheiten nur mit
Pappe oder Papier nach.

Prufen des Getriebeol- bzw.
des Hydraulikolstands

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder

taglich—Prifen Sie den Getriebedl-
bzw. Hydraulikélstand. (Prufen
Sie den Olstand vor dem ersten
Anlassen des Motors und dann alle
8 Stunden oder taglich.)

Getriebeolsorte: Dexron Il AFT

1.
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Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

Aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
SchllUssel ab.

Reinigen Sie den Bereich um den Peilstab (Bild
64).



G002376

Bild 64

9002376

1. Peilstab

Schrauben Sie den Peilstab oben aus dem
Getriebe und wischen ihn mit einem sauberen
Lappen ab.

Stecken Sie den Peilstab in das Getriebe und
stellen Sie sicher, dass er vollstandig eingefuhrt
ist.

Schrauben Sie den Peilstab heraus und prifen
Sie den Olstand.

Hinweis: Die Flissigkeit sollte bis zum oberen
Ende des flachen Teils am Peilstab reichen.

GieRen Sie so viel Ol ein, bis der richtige Stand
erreicht ist, wenn der Olstand zu niedrig ist.

Priifen des Olstands der
Hochflusshydraulik
Nur TC-Modelle

Wartungsintervall: Bei jeder Verwendung oder
taglich—Prifen Sie den Olstand
der Hochflusshydraulik (nur
TC-Modelle). (Prufen Sie den
Hydraulikélstand vor dem ersten
Anlassen des Motors und dann
taglich)

Hydraulikolsorte: Toro Premium All
Season-Hydraulikél erhaltlich in Eimern mit

19 | (5 Gallonen) oder Fassern mit 208 I. Die
Bestellnummer finden Sie im Ersatzteilkatalog oder
wenden Sie sich an den Toro-Vertragshandler

Ersatzfliissigkeiten: Wenn die Flussigkeit von Toro
nicht erhaltlich ist, kbnnen Sie andere verwenden,
solange die folgenden Materialeigenschaften und
Industriestandards erflllt werden. Wenden Sie sich
an den Olhandler, um einen entsprechenden Ersatz
zu finden.

Hinweis: Toro haftet nicht fir Schaden, die aus einer
unsachgemalen Substitution entstehen. Verwenden
Sie also nur Erzeugnisse namhafter Hersteller, die fir
die Qualitat ihrer Produkte garantieren.

Hydraulikflussigkeit (hoher Viskositatsindex,
niedriger Stockpunkt, abnutzungshemmend,
ISO VG 46

Materialeigenschaften:

«  Viskositat: ASTM D445 cSt @ 40 °C: 44 bis 48/cSt
@ 100 °C: 7,9 bis 8,5

* Viskositatsindex: ASTM D2270-140 bis 152
*  Pourpoint: ASTM D97: -37°C bis -43°C
*» FZG, Defektphase: 11 oder besser

* Wasseranteil (neue Flissigkeit): 500 ppm
(maximal)

Technische Daten: Vickers 1-286-S, Vickers
M-2950-S, Denison HF-0, Vickers 35 VQ 25 (Eaton
ATS373-C)

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache.

Aktivieren Sie die Feststellbremse.

Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den
Schlissel ab.

Reinigen Sie den Bereich um den Flllstutzen
und den Deckel des Hydraulikbehalters (Bild
65).

Drehen Sie den Deckel vom Fillstutzen ab.

9010324

1. Deckel

Entfernen Sie den Peilstab (Bild 65) aus dem
Fullstutzen und wischen ihn mit einem sauberen
Lappen ab.

Stecken Sie den Peilstab in den F_[_]IIstutzen und
ziehen ihn dann heraus, um den Olstand zu
prufen.

Hinweis: Der Olstand sollte sich zwischen den
beiden Markierungen am Peilstab befinden.

Gielen Sie bei niedrigem Olstand Ol der
richtigen ein, bis der Olstand an der oberen
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Markierung liegt, sieche Wechseln des
Hochfluss-Hydraulikdls und des -filters (Seite
60).

Flhren Sie den Peilstab in den Fillstutzen ein.

Lassen Sie den Motor an und schalten Sie das
Anbaugerat ein.

Hinweis: Lassen Sie sie ca. zwei Minuten
laufen, um die Anlage zu entluften.

Wichtig: Der Motor muss laufen, bevor Sie
die Hochflusshydraulik zuschalten.

Stellen Sie den Motor und das Anbaugerat ab
und prifen die Dichtheit.

11.
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Wechseln des Hydraulikols

und Reinigen des Siebs .
Wartungsintervall: Alle 800 Betriebsstunden

Bild 67

Hydrauliksieb

Hydraulikélmenge: 7 | 6. Setzen Sie das Sieb ein.
Hydraulikdlsorte: Dexron Il AFT 7. Befestigen Sie den Hydraulikschlauch und das
. . . 90°-Anschlussstick in derselben Ausrichtung

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen am Sieb
Flache, aktivieren Sie die Feststellbremse, )
stellen den Motor ab und ziehen den Schlissel 8. Setzen Sie die Ablassschraube ein und ziehen
ab Sie sie fest.

2. Nehmen Sie die Ablassschraube an der Seite 9. Fullen Sie den Behalter mit ca. 7 Liter der
des Behalters ab und lassen Sie das Hydraulikol angegebenen Hydraulikdlsorte, siehe Prufen
in die Auffangwanne ablaufen (Bild 66). des Getriebedl- bzw. des Hydraulikdlstands

(Seite 57).

10. Lassen Sie den Motor an und fahren Sie mit
der Maschine, um die Hydraulikanlage mit Ol
zu fullen.

11. Prifen Sie den Stand des Hydraulikéls und

fullen bei Bedarf nach.

Wichtig: Verwenden Sie nur die angegebenen
Hydraulikolsorten. Andere Olsorten konnen die
Hydraulikanlage beschadigen.

9009623

Auswechseln des
Hydraulikfilters

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstunden

Bild 66

1. Hydraulikbehalter 2. Ablassschraube

3. Achten Sie auf die Ausrichtung des _
Hydraulikschlauches und des 90°- Alle 800 Betriebsstunden
Anschlussstiickes, das an der Seite des Wichtig: Der Einsatz anderer Filter fiihrt u. U.
Behalters befestigt ist (Bild 67). zum Verlust Ihrer Garantieanspriiche fiir einige
4. Nehmen Sie den Hydraulikschlauch und das Bauteile.
90°-Anschlussstuck ab. 1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
5. Nehmen Sie das Sieb ab und spiilen es mit Flache, aktivieren Sie die Feststellbremse,

einem sauberen Entfettungsmittel.

Hinweis: Lassen Sie es an der Luft trocknen,
bevor Sie es einsetzen.

stellen den Motor ab und ziehen den Schllssel
ab

Reinigen Sie den Anbaubereich des Filters.
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3. Stellen Sie eine Auffangwanne unter den Filter
und entfernen den Filter (Bild 68).

1
Bild 68

2. Hochflusshydraulikfilter

G010332
9010332

1. Hydraulikfilter

4. Fetten Sie die Dichtung am neuen Filter ein.

5. Stellen Sie sicher, dass der Anbaubereich des
Filters sauber ist.

6. Drehen Sie den Filter ein, bis die Dichtung die
Befestigungsplatte berihrt; ziehen Sie ihn dann
um eine weitere %2 Umdrehung an.

7. Starten Sie den Motor und lassen ihn ca. zwei
Minuten lang laufen, um die Anlage zu entliften.

8. Stellen Sie den Motor ab und prifen Sie den

Stand des Hydraulikdls. Achten Sie auch auf
Lecks.

Wechseln des
Hochfluss-Hydraulikols
und des -filters

Nur TC-Modelle

Wartungsintervall: Nach 10 Betriebsstun-
den—Wechseln Sie den Hoch-
fluss-Hydraulikdlfilter (nur TC-Mo-
delle)

Alle 800 Betriebsstunden—Wechseln Sie
das Hochflusshydraulikdl und den -filter (nur
TC-Modelle)

Hydraulikélmenge: Ca. 151

Hydraulikolsorte: Toro Premium All
Season-Hydraulikol erhaltlich in Eimern mit

19 | oder Fassern mit 208 |. Die Bestellnummern
finden Sie im Ersatzteilkatalog oder wenden Sie sich
an den Toro-Handler.

Ersatzflissigkeiten: Wenn die Flissigkeit von Toro
nicht erhaltlich ist, kbnnen Sie andere verwenden,
solange die folgenden Materialeigenschaften und
Industriestandards erfillt werden. Wenden Sie sich

an den Olhandler, um einen entsprechenden Ersatz
zu finden.

Hinweis: Toro haftet nicht fir Sch&den, die aus einer
unsachgemalen Substitution entstehen. Verwenden
Sie also nur Erzeugnisse namhafter Hersteller, die flr
die Qualitat ihrer Produkte garantieren.

Hydraulikflussigkeit (hoher Viskositatsindex,
niedriger Stockpunkt, abnutzungshemmend,
ISO VG 46

Materialeigenschaften:

e Viskositat: ASTM D445 cSt @ 40 °C: 44 bis 48/cSt
@ 100 °C: 7,9 bis 8,5

* Viskositatsindex: ASTM D2270-140 bis 152
*  Pourpoint: ASTM D97: -37 °C bis -43 °C
* FZG, Defektphase: 11 oder besser

* Wasseranteil (neue Flissigkeit): 500 ppm
(maximal)

Branchenspezifikationen:

Vickers 1-286-S, Vickers M-2950-S, Denison HF-0,
Vickers 35 VQ 25 (Eaton ATS373-C)

Hinweis: Viele Hydraulikdlsorten sind fast farblos,
was das Erkennen von undichten Stellen erschwert.
Als Beimischmittel fiir die Hydraulikanlage kénnen Sie
ein rotes Farbmittel in 20 ml Flaschen beziehen. Eine
Flasche reicht fur 15-22 | Hydraulikdl. Sie kénnen

es unter der Bestellnummer 44-2500 Uber Ihren
Toro-Vertragshandler beziehen.

Hinweis: Setzen Sie sich, wenn das Ol verunreinigt
wird, mit lhrem Toro-Vertragshandler in Verbindung,
um die Anlage spulen zu lassen. Verunreinigtes

Ol sieht im Vergleich zu sauberem Ol milchig oder
schwarz aus. Das Wartungsintervall muss ggf.
verkurzt werden, wenn Sie mehrere Anbaugerate
verwenden, da Ol schneller verunreinigt wird, wenn
mehrere verschiedene Hydraulikdle gemischt werden.

1. Reinigen Sie den Anbaubereich des
Hochflussfilters (Bild 68).

Stellen Sie eine Auffangwanne unter den Filter
und entfernen den Filter.

Hinweis: Wenn Sie das Ol nicht ablassen,
schlieen Sie die zum Filter fihrende
Hydraulikleitung ab und setzen Sie einen
Stopsel auf.

Schmieren Sie die neue Filterdichtung ein

und drehen Sie den Filter mit der Hand auf
den Filterkopf, bis die Dichtung den Filterkopf
berlhrt. Ziehen Sie ihn dann um % Umdrehung
weiter fest. Jetzt mlsste der Filter dicht sein.

Fullen Sie den Hydraulikbehalter mit ca. 15 |
Hydraulikol.
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5. Starten Sie die Maschine und lassen Sie den
Motor fur ca. zwei Minuten im Leerlauf laufen,
um das Ol zu verteilen und eingeschlossene
Luft aus der Anlage zu entfernen.

6. Stellen Sie die Motor ab und Uberprifen den
Olstand.

Priifen Sie den Olstand.

8. Entsorgen Sie Ol vorschriftsmaBig.

Anheben der Ladepritsche
im Notfall

Sie kénnen die Ladepritsche in einem Notfall ohne
Anlassen des Motors durch Betatigen des Anlassers
und Starten der Hydraulikanlage anheben.

Anheben der Ladepritsche mit
dem Anlasser

Betatigen Sie den Anlasser und halten Sie den
Hubhebel in der angehobenen Stellung. Lassen Sie
den Anlasser fiir 10 Sekunden laufen, warten Sie
dann 60 Sekunden, bevor Sie den Anlasser erneut
betatigen. Wenn der Motor nicht anspringt, missen
Sie die Last und die Ladepritsche (das Anbaugerat)

entfernen, um den Motor oder das Getriebe zu warten.

Anheben der Ladepritsche durch
Starten der Hydraulikanlage

A ACHTUNG

Eine angehobene volle Ladepritsche ohne
richtig angebrachte Sicherheitsstiutzstange
kann sich unerwartet absenken. Das Arbeiten
unter einer nicht abgestiitzten Ladepritsche
kann Sie und andere Personen verletzen.

* Parken Sie die Maschine auf einer
ebenen Flache, bevor Sie die Maschine
warten oder einstellen, aktivieren Sie die
Feststellbremse, stellen Sie den Motor ab
und ziehen Sie den Schliussel ab.

* Entfernen Sie die gesamte Ladung aus der
Ladepritsche oder andere Anbaugerate,
und setzen Sie die Sicherheitsstiitze bei
komplett ausgefahrener Zylinderstange
ein, ehe Sie unter der angehobenen
Ladepritsche arbeiten.

Hierfiir benodtigen Sie zwei Hydraulikschlauche.
Jeder Schlauch muss eine Schnellkupplung mit

Innen- und AuBengewinde haben, die auf die
Fahrzeugkupplungen passen.

1. Fahren Sie eine andere Maschine hinten an die
kaputte Maschine ran.

Wichtig: Die Hydraulikanlage der
Maschine verwendet Dexron Ill ATF.

Um eine Verschmutzung der Anlage zu
vermeiden, sollten Sie sicherstellen, dass die
Maschine, mit der Sie die Hydraulikanlage
starten mochten, eine gleichwertige
Hydraulikfliissigkeit verwendet.

2. Schliel’en Sie an beiden Maschinen
die zwei Schnellkupplungsschlauche
von den Schlauchen ab, die an der
Schnellkupplungshalterung befestigt sind (Bild
69).

9009822

Bild 69

-

. Schnellkupplungsschlauch A

N

. Schnellkupplungsschlauch B

3. SchlieBen Sie an der defekten Maschine
die beiden Uberbriickungsschlauche an die
Schlauche an, die abgeschlossen wurden (Bild
70).

4. VerschlieRen Sie nicht verwendete Anschllsse.
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Bild 70

1. Abgeschlossene

2. Uberbriickungsschlauche
Schlauche

5. SchlieRen Sie an der anderen Maschine die zwei
Schlauche an der Kupplung an, die sich noch in
der Kupplungshalterung befindet (schlie®en Sie
den oberen Schlauch an die obere Kupplung
und den unteren Schlauch an der unteren
Kupplung an) (Bild 71).

6. VerschlielRen Sie nicht verwendete Anschllsse.
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Bild 71

1. Uberbriickungsschlauche

7. Halten Sie alle Unbeteiligten von den Maschinen
fern.

8. Lassen Sie die zweite Maschine an und
schieben Sie den Hubhebel in die angehobene
Stellung. Die defekte Ladepritsche wird jetzt
angehoben.

9. Schieben Sie den Hydraulikhubhebel in die
NEUTRAL-Stellung und aktivieren Sie die
Hubhebelsperre.

10. Setzen Sie die Ladepritschenstiitze auf den
ausgefahrenen Hubzylinder, siehe Verwenden
der Ladepritschenstutze (Seite 35).

Hinweis: Stellen Sie den Motor beider
Maschinen ab. Schieben Sie den Hubhebel
nach hinten und vorne, um den Systemdruck
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11.

abzulassen und das Abschliel3en der
Schnellkupplungen zu vereinfachen.

Nehmen Sie nach dem Abschluss der

Schritte die Uberbriickungsschlauche ab und
schliel®en Sie die Hydraulikschlauche an beiden
Maschinen an.

Wichtig: Priifen Sie den Stand des
Hydraulikéls an beiden Maschinen, bevor
Sie weiterarbeiten.



Reinigung

Waschen der Maschine

Waschen Sie die Maschine nach Bedarf. Verwenden
Sie dabei nur Wasser oder ein mildes Spulmittel. Zum
Reinigen der Maschine kann ein Putztuch/-lappen
verwendet werden.

Wichtig: Reinigen Sie die Maschine nicht mit
einem Hochdruckreiniger. Hochdruckreiniger
konnen die Elektroanlage beschadigen, wichtige
Aufkleber I6sen und das an den Reibungsstellen
benoétigte Fett wegspiilen. Vermeiden Sie den
Einsatz von zu viel Wasser, insbesondere in der
Ndhe des Armaturenbretts, des Motors und der
Batterie.

Wichtig: Reinigen Sie die Maschine bei
laufendem Motor nicht mit Wasser. Das Reinigen
der Maschine mit Wasser bei laufendem Motor

kann zu einer internen Motorbeschadigung fiihren.

Einlagerung

Sicherheit bei der
Einlagerung

* Lassen Sie den Motor vor dem Betanken abkuhlen.

* Lagern Sie die Maschine oder Kraftstoff nicht in
der Nahe von offenem Feuer. Lassen Sie Kraftstoff
auch nie in geschlossenen Raumen ab.

Einlagern der Maschine

Wartungsintervall: Alle 200 Betriebsstun-
den—Prifen Sie die Dienst-
und Feststellbremsen.

Alle 400 Betriebsstunden—Prifen Sie die
Bremsen visuell auf abgenutzte Bremsbacken.

Nach 50 Betriebsstunden

Alle 600 Betriebsstunden/Jahrlich (je nach dem,
was zuerst erreicht wird)

1. Parken Sie die Maschine auf einer ebenen
Flache, aktivieren Sie die Feststellbremse,
stellen den Motor ab und ziehen den Schliissel
ab.

2. Entfernen Sie Schmutz und Rickstande von
der ganzen Maschine, einschlie3lich von der
Aulenseite der Zylinderkopfrippen des Motors
und des Geblasegehauses.

3. Prifen Sie die Bremsen, siehe Prifen der
Bremsflissigkeit (Seite 53).

4. Warten Sie den Luftfilter, siehe Warten des
Luftfilters (Seite 41).

5. Dichten Sie die Ansaugseite des Luftfilters und
das Auspuffrohr mit witterungsbestandigem
Klebeband ab.

6. Schmieren Sie die Maschine ein, siehe Einfetten
der Lager und Bichsen (Seite 39).

7. Wechseln Sie das Ol und den Filter im Motor,
siehe Wechseln des Motordls und -filters (Seite
42).

8. Spiulen Sie den Kraftstofftank mit frischem,
sauberem Diesel.

9. Bringen Sie alle Teile der Kraftstoffanlage wieder
sicher an.

10. Prifen Sie den Reifendruck, siehe Prifen des
Reifendrucks (Seite 21).

11. Prifen Sie den Frostschutz und flllen
eine 50:50-Mischung aus Wasser und
Frostschutzmittel nach, wie sie fir die zu
erwartenden Mindesttemperaturen in |hrer
Region erforderlich ist.




12.

13.

14.

15.

16.

Nehmen Sie die Batterie aus dem Chassis
heraus, prifen den Saurestand und laden
die Batterie vollstandig auf, siehe Warten der
Batterie (Seite 46).

Hinweis: Schlielen Sie die Batteriekabel
wahrend der Einlagerung nicht an den
Batteriepolen an.

Wichtig: Die Batterie muss ganz
aufgeladen sein, um ein Einfrieren und

eine Beschadigung bei Temperaturen unter
0 °C zu vermeiden. Eine ganz aufgeladene
Batterie halt die Ladung fiir ungefahr 50 Tage
bei Temperaturen unter 4 °C. Wenn die
Temperaturen iiber 4 °C liegen, priifen Sie
den Fiillstand der Batterie und laden Sie die
Batterie alle 30 Tage auf.

Prufen Sie alle Muttern und Schrauben und
ziehen diese bei Bedarf an. Reparieren Sie alle
beschadigten und defekten Teile oder wechseln
sie aus.

Bessern Sie alle zerkratzten oder abgeblatterten
Metallflachen aus.

Die passende Farbe erhalten Sie bei Ihrem
Vertragshandler.

Lagern Sie die Maschine in einer sauberen,
trockenen Garage oder an einem anderen
geeigneten Ort ein.

Decken Sie die Maschine ab, damit sie
geschutzt ist und nicht verstaubt.
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Fehlersuche und -behebung

Problem

Mogliche Ursache

BehebungsmaRnahme

Die Schnellkupplungen sind schwer an-
und abzuschlieRen.

. Der Hydraulikdruck nicht abgelassen

(Schnellkupplung steht unter Druck)

. Stellen Sie den Motor ab, bewegen

Sie den Hydraulikhubhebel mehrmals
nach vorne und zurlick und
schlieBen die Schnellkupplungen

fur die Anschlussstlicke in der
Hilfshydraulikplatte an.

Die Servolenkung ist schwer zu bewegen.

. Der Hydraulikdlstand ist zu niedrig.
. Das Hydraulikél ist heil3.

. Die Hydraulikpumpe funktioniert nicht.

. Warten Sie den Hydraulikbehalter.
. Prifen Sie den Stand des Hydraulikdls

und warten die Maschine, wenn der
Stand niedrig ist. Wenden Sie sich an
Ihren offiziellen Vertragshandler.

. Wenden Sie sich an lhren offiziellen

Vertragshandler.

Das Hydraulikanschlussstuck ist nicht
dicht.

1. Das Anschlussstick ist lose.

. Der O-Ring fehlt am Hydraulikan-

schlussstlick.

. Ziehen Sie das Anschlussstiick an.

. Setzen Sie den fehlenden O-Ring ein.

Ein Anbaugerat funktioniert nicht.

. Die Schnellkupplungen sind nicht ganz

angeschlossen.

. Die Schnellkupplungen sind

vertauscht.

. Schliel3en Sie die Schnellkupplungen

ab, entfernen Rickstande von den
Kupplungen und schliel3en sie wieder
an. Tauschen Sie beschéadigte
Kupplungen aus.

. Schliel3en Sie die Schnellkupplungen

ab, fluchten die Kupplungen mit

den richtigen Anschliissen an der
Hilfshydraulikplatte aus, und schlief3en
Sie die Kupplungen wieder an.

Der Motor startet nicht.

. Der Hydraulikhubhebel ist in der

EIN-Stellung arretiert.

. Stellen Sie die Hydraulikhubsperre

in die NICHT ARRETIERTE Stellung
und den Hydraulikhubhebel in die
NEUTRAL-Stellung und lassen Sie den
Motor an.
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Hinweise:



Europaischer Datenschutzhinweis

Die von Toro gesammelten Informationen
Toro Warranty Company (Toro) respektiert lhre Privatsphare. Zum Bearbeiten |hres Garantieanspruchs und zur Kontaktaufnahme bei einem
Produktriickruf bittet Toro Sie, Toro direkt oder tuber den lokalen Vertragshandler bestimmte personliche Informationen mitzuteilen.

Das Garantiesystem von Toro wird auf Servern in USA gehostet; dort gelten ggf. andere Vorschriften zum Datenschutz als in lhrem Land.

Wenn Sie Toro personliche Informationen mitteilen, stimmen Sie der Verarbeitung der personlichen Informationen zu, wie in diesem Datenschutzhinweis
beschrieben.

Verwendung der Informationen durch Toro

Toro kann |hre personlichen Informationen zum Bearbeiten von Garantieanspriichen, zur Kontaktaufnahme bei einem Produktriickruf oder anderen
Zwecken, die Toro lhnen mitteilt, verwenden. Toro kann die Informationen im Rahmen dieser Aktivitdten an Toro Tochtergesellschaften, Handler

oder Geschéaftspartner weitergeben. Toro verkauft lhre persénlichen Informationen an keine anderen Unternehmen. Toro hat das Recht, personliche
Informationen mitzuteilen, um geltende Vorschriften und Anfragen von entsprechenden Behdérden zu erfilllen, um die Systeme richtig zu pflegen oder Toro
oder andere Bediener zu schiitzen.

Speicherung personlicher Informationen

Toro speichert personliche Informationen so lange, wie es fiir den Zweck erforderlich ist, fiir den die Informationen gesammelt wurden, oder fiir andere
legitime Zwecke (z. B. Einhaltung von Vorschriften) oder Gesetzesvorschriften.

Toros Engagement zur Sicherung lhrer personlichen Informationen

Toro trifft angemessene VorsichtsmaRnahmen, um die Sicherheit Ihrer personlichen Informationen zu schitzen. Toro unternimmt auch Schritte, um die
Genauigkeit und den aktuellen Status der personlichen Informationen zu erhalten.

Zugriff auf persénliche Informationen und Richtigkeit persénlicher Informationen
Wenn Sie die Richtigkeit Ihrer persénlichen Informationen priifen mdchten, senden Sie bitte eine E-Mail an legal@toro.com.

Australisches Verbrauchergesetz

Kunden in Australien finden weitere Details zum australischen Verbrauchergesetz entweder in der Verpackung oder kdnnen sich an den ortlichen
Toro-Vertragshandler wenden.
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Bedingungen und abgedeckte Produkte

The Toro Company und die Niederlassung, Toro Warranty Company, gewabhrleisten
gemal eines gegenseitigen Abkommens, dass das gewerbliche Produkt von Toro
(Produkt) fir zwei Jahre oder 1.500 Betriebsstunden* (je nachdem, was zuerst eintritt)
frei von Material- und Verarbeitungsschaden ist. Diese Garantie gilt fir alle Produkte,
ausgenommen sind Aerifizierer (diese Produkte haben eigene Garantiebedingungen).
Bei einem Garantieanspruch wird das Produkt kostenlos repariert, einschlieBlich
Diagnose, Lohnkosten, Ersatzteilen und Transport. Die Garantie beginnt

an dem Termin, an dem das Produkt zum Originalkunden ausgeliefert wird.

* Mit Betriebsstundenzéhler ausgestattete Produkte.

Anweisungen fiir die Inanspruchnahme von Wartungsarbeiten unter
Garantie

Sie mussen den offiziellen Distributor oder Vertragshandler fiir gewerbliche Produkte,
von dem Sie das Produkt gekauft haben, umgehend informieren, dass Sie einen
Garantieanspruch erheben. Sollten Sie Hilfe beim Ermitteln eines offiziellen
Distributors oder Vertragshandler fiir gewerbliche Produkte bendtigen oder Fragen zu
den Garantieanspriichen und -verpflichtungen haben, kdnnen Sie uns unter folgender
Adresse kontaktieren:

Toro Commercial Products Service Department
Toro Warranty Company

8111 Lyndale Avenue South
Bloomington, MN 55420-1196

+1-952-888-8801 oder +1-800-952-2740
E-Mail: commercial.warranty@toro.com

Verantwortung des Besitzers

Als Produkteigentiimer sind Sie fur die erforderlichen Wartungsarbeiten und
Einstellungen verantwortlich, die in der Bedienungsanleitung angefihrt sind. Ein
Nichtausfiihren der erforderlichen Wartungs- und Einstellungsarbeiten kann zu einem
Verlust des Garantieanspruchs fiihren.

Nicht von der Garantie abgedeckte Punkte und Bedingungen

Nicht alle Produktfehler oder Fehlfunktionen, die im Garantiezeitraum auftreten, stellen
Verarbeitungs- oder Materialfehler dar. Diese Garantie schlieRt Folgendes aus:

®  Produktversagen aufgrund der Verwendung von Ersatzteilen, die keine

Toro-Originalteile sind, oder aufgrund der Installation oder Verwendung von
Anbaugeraten, Modifikationen oder nicht genehmigtem Zubehor. Der Hersteller
dieser Artikel gibt moglicherweise eine eigene Garantie.

®  Produktfehler, die aufgrund nicht ausgefiihrter Wartungs- und/oder
Einstellungsarbeiten entstehen. Die Nichtdurchfiihrung der in der
Bedienungsanleitung aufgefihrten empfohlenen Wartungsarbeiten flr das
Toro-Produkt kann zu einer Ablehnung der Anspriiche im Rahmen der Garantie
fihren.

Produktfehler, die auf den missbrauchlichen, fahrlassigen oder waghalsigen
Einsatz des Produkts zurlickzuflihren sind.

o Teile, die sich abnutzen, aufler bei fehlerhaften Teilen. Beispiele von Teilen, die
sich beim normalen Produkteinsatz abnutzen oder verbraucht werden, sind u. a.
Bremsbeldge und Bremsbacken, Kupplungsbelége, Messer, Spindeln, Rollen
und Lager (abgedichtet oder schmierbar), Untermesser, Zlindkerzen, Laufrader
und Lager, Reifen, Filter, Riemen und bestimmte Spriihfahrzeugteile, wie z. B.
Membrane, Disen und Sperrventile.

Durch auRere Einflisse verursachte Fehler. Als duRere Einflisse werden

u. a. Wetter, Einlagerungsverfahren, Verunreinigung, Verwendung nicht
zugelassener Kraftstoffe, Kiihimittel, Schmiermittel, Zusatze, Diinger, Wasser
oder Chemikalien angesehen.

Defekte oder Leistungsprobleme aufgrund von Kraftstoffen (z. B. Benzin, Diesel
oder Biodiesel), die nicht den Branchennormen entsprechen.

Die Garantie von Toro
Eine zweijahrige, eingeschrankte Garantie

Normales Gerauschniveau, normale Vibration und Abnutzung und normaler
Verschleil3.

Normale Verbrauchsgiter sind u. a. Schaden am Sitz aufgrund von Abnutzung
oder Abrieb, abgenutzte, lackierte Oberflachen, verkratzte Aufkleber oder
Fenster.

Teile

Teile, die als vorgeschriebene Wartungsarbeiten ausgewechselt werden missen,
werden flr den Zeitraum bis zur geplanten Auswechslung des Teils garantiert. Teile,
die im Rahmen dieser Garantie ausgewechselt werden, sind firr die Léange der
Originalproduktgarantie abgedeckt und werden das Eigentum von Toro. Es bleibt Toro
Uberlassen, ob ein Teil repariert oder ausgewechselt wird. Toro kann Uberholte Teile
fir Reparaturen unter Garantie verwenden.

Garantie fiir Deep-Cycle und Lithium-lonen-Batterien:

Deep-Cycle- und Lithium-lonen-Batterien habe eine bestimmte Gesamtzahl

an Kilowatt-Stunden, die sie bereitstellen kénnen. Einsatz-, Auflade- und
Wartungsverfahren kénnen die Nutzungsdauer der Batterie verlangern oder verkurzen.
Wahrend der Nutzung der Batterien in diesem Produkt nimmt die nutzliche Arbeit
zwischen Aufladeintervallen langsam ab, bis die Batterien ganz aufgebraucht sind.
Fir das Auswechseln aufgebrauchter Batterien (aufgrund normaler Nutzung) ist der
Produkteigentiimer verantwortlich. Ein Auswechseln der Batterie (fir die Kosten
kommt der Eigentiimer auf) kann im normalen Garantiezeitraum erforderlich sein.
Hinweis: (Nur Lithium-lonen-Batterie): Eine Lithium-lonen-Batterie wird nur von
einer anteiligen Teilegarantie abgedeckt, die im 3. bis 5. Jahr basierend auf der
Verwendungsdauer und den genutzten Kilowattstunden basiert. Lesen Sie die
Bedienungsanleitung fir weitere Informationen.

Fiir die Kosten von Wartungsarbeiten kommt der Besitzer auf

Motoreinstellung, Schmierung, Reinigung und Polieren, Austausch von Filtern,
KuhImittel und die Durchfiihrung der empfohlenen Wartungsarbeiten sind einige der
normalen Arbeiten, die der Eigentiimer auf eigene Kosten an den Toro-Produkten
durchfithren muss.

Allgemeine Bedingungen

Im Rahmen dieser Garantie haben Sie nur Anspruch auf eine Reparatur durch einen
offiziellen Toro-Distributor oder Handler.

Weder The Toro Company noch Toro Warranty Company haftet fiir mittelbare,
beildufige oder Folgeschéaden, die aus der Verwendung der Toro-Produkte
entstehen, die von dieser Garantie abgedeckt werden, einschlieBlich aller
Kosten oder Aufwendungen fiir das Bereitstellen von Ersatzgeraten oder
Wartung in angemessenen Zeitrdumen des Ausfalls oder Nicht-Verwendung,
bis zum Abschluss der unter dieser Garantie ausgefiihrten Reparaturarbeiten.
AuBer den Emissionsgewahrleistungen, auf die im Anschluss verwiesen wird
(falls zutreffend) besteht keine ausdriickliche Gewahrleistung. Alle abgeleiteten
Gewaébhrleistungen zur Verkauflichkeit und Eignung fiir einen bestimmten Zweck
sind auf die Dauer der ausdriicklichen Gewahrleistung beschrankt.

Einige Staaten lassen Ausschlisse von beildufigen oder Folgeschaden nicht zu oder
schranken die Dauer der abgeleiteten Gewahrleistung ein. Die obigen Ausschlisse
und Beschrankungen treffen daher ggf. nicht auf Sie zu. Diese Garantie gibt Ihnen
bestimmte legale Rechte; Sie kdnnen weitere Rechte haben, die sich von Staat zu
Staat unterscheiden.

Hinweis zur Motorgarantie:

Die Emissionssteueranlage des Produkts kann von einer separaten Garantie
abgedeckt sein, die die Anforderungen der EPA (amerikanische Umweltschutzbehdrde)
und/oder CARB (California Air Resources Board) erfiillen. Die oben angefiihrten
Beschrankungen hinsichtlich der Betriebsstunden gelten nicht fiir die Garantie auf der
Emissionssteueranlage. Weitere Angaben finden Sie in der Aussage zur Garantie
hinsichtlich der Motoremissionskontrolle in der Bedienungsanleitung oder in den
Unterlagen des Motorherstellers.

Lander auBer USA oder Kanada

Kunden, die Produkte von Toro kaufen, die von den USA oder Kanada exportiert wurden, sollten sich an den Toro-Vertragshéndler wenden, um Garantiepolicen fur das
entsprechende Land oder die Region zu erhalten. Sollten Sie aus irgendeinem Grund nicht mit dem Service des Handlers zufrieden sein oder Schwierigkeiten beim Erhalt der
Garantieinformationen haben, wenden Sie sich an den Importeur der Produkte von Toro.

374-0253 Rev D



	NO TITLE
	Allgemeine Sicherheit
	NO TITLE

	. 
	1 Montage des Lenkrads
	2 Montieren des Überrollschutzes
	3 Prüfen der Ölstände und des Reifendrucks
	4 Einfahren der Bremsen

	NO TITLE
	NO TITLE
	NO TITLE
	Anbaugeräte/Zubehör


	NO TITLE
	Sicherheitshinweise vor der Inbetriebnahme
	Allgemeine Sicherheit
	Kraftstoffsicherheit

	Durchführen täglicher Wartungsarbeiten
	Prüfen des Reifendrucks
	Betanken
	Verwenden von Biodieselkraftstoff
	Betanken

	Einfahren einer neuen Maschine
	Überprüfen der Sicherheitsschalter
	Prüfen des Kupplungssicherheitsschalters
	Prüfen des Sicherheitsschalters für den Hydraulikhubhebel


	NO TITLE
	Hinweise zur Sicherheit während des Betriebs
	Allgemeine Sicherheit
	Gewährleistung der Sicherheit durch den Überrollschutz
	Sicherheit an Hanglagen
	Sicherheit beim Beladen und Entladen

	Verwenden der Ladepritsche
	Anheben der Ladepritsche
	Absenken der Ladepritsche 
	Öffnen der Heckklappe

	Anlassen des Motors
	Aktivieren des Vierradantriebs
	Fahren mit der Maschine
	Anhalten der Maschine
	Abstellen des Motors
	Verwenden der Differentialsperre
	Verwenden der Hydrauliksteuerung
	Verwenden des Hydraulikhubhebels der Ladepritsche zum Steuern hydraulischer Anbaugeräte
	Anschließen der Schnellkupplung
	Abschließen der Schnellkupplung
	Behebung von Problemen mit der Hydraulikanlage


	NO TITLE
	Hinweise zur Sicherheit nach dem Betrieb
	Allgemeine Sicherheit

	Transportieren der Maschine
	Abschleppen der Maschine
	Schleppen eines Anhängers

	NO TITLE
	. 
	Warten der Maschine in speziellen Einsatzbedingungen

	NO TITLE
	Wartungssicherheit
	Vorbereiten der Maschine für die Wartung
	Verwenden der Ladepritschenstütze
	Abnehmen der großen Ladepritsche
	Montieren der großen Ladepritsche
	Aufbocken der Maschine
	Entfernen und Montieren der Motorhaube
	Entfernung der Motorhaube
	Montieren der Motorhaube


	NO TITLE
	Einfetten der Lager und Büchsen

	NO TITLE
	Sicherheitshinweise zum Motor
	Warten des Luftfilters
	Warten des Motoröls
	Motorölsorte
	Prüfen des Motorölstands
	Wechseln des Motoröls und -filters
	Reagieren auf eine Anzeige „Motor prüfen“


	NO TITLE
	Warten des Kraftstofffilters, Wasserabscheiders
	Entleeren des Kraftstofffilters, Wasserabscheiders
	Wechseln des Kraftstofffilters

	Prüfen der Kraftstoffleitungen und -verbindungen

	NO TITLE
	Hinweise zur Sicherheit der Elektroanlage
	Warten der Sicherungen
	Starthilfe für die Maschine
	Warten der Batterie

	NO TITLE
	Prüfen des Ölstands im vorderen Differenzial
	Wechseln des Öls im vorderen Differential
	Prüfen der Gleichlaufmuffe
	Einstellen der Schaltzüge
	Einstellen des Zugs (schneller/langsamer Gang)
	Einstellen des Differenzialsperrkabels
	Prüfen der Reifen
	Festziehen der Radmuttern

	NO TITLE
	Sicherheit des Kühlsystems
	Prüfen des Kühlmittelstands des Motors
	Entfernen von Fremdkörpern aus dem Motorkühlsystem
	Wechseln des Kühlmittels

	NO TITLE
	Prüfen der Bremsflüssigkeit
	Einstellen der Feststellbremse

	NO TITLE
	Warten des Lichtmaschinen-Treibriemens

	NO TITLE
	Einstellen des Kupplungspedals
	Einstellen des Gaspedals
	Umstellen des Tachos

	NO TITLE
	Sicherheit der Hydraulikanlage
	Prüfen des Getriebeöl- bzw. des Hydraulikölstands
	Prüfen des Ölstands der Hochflusshydraulik
	Wechseln des Hydrauliköls und Reinigen des Siebs
	Auswechseln des Hydraulikfilters
	Wechseln des Hochfluss-Hydrauliköls und des -filters
	Anheben der Ladepritsche im Notfall
	Anheben der Ladepritsche mit dem Anlasser
	Anheben der Ladepritsche durch Starten der Hydraulikanlage


	NO TITLE
	Waschen der Maschine


	NO TITLE
	Sicherheit bei der Einlagerung
	Einlagern der Maschine

	NO TITLE



